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Das Pramtalstadion in Andorf wird am 
6. August zum Leichtathletikmekka
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Aktuelles

Umgepolt!
Liebe Leute!

Da begibt man 
sich für zehn Tage zwischen den zwei 
Ausgaben unseres kleinen, feinen Mo-
natsblättchens REGIONAL-MAGAZIN 
ans Meer, um der nicht fitten Lunge 
und dem Kopf eine Auszeit zu gönnen, 
seine Gedanken aufzuräumen und sich 
die Sonne ein wenig auf den Bauch 
scheinen zu lassen. Das Domizil kennen 
einige RM-Leser als ihr Stammhotel in 
Kroatien. Ich bin gerne da.

Es war heiß, das Meer an der Kvarner 
Bucht kam mir noch nie Ende Juni so 
warm vor. Ich hielt die täglichen 33 bis 
37 Grad aus, weil ich von jeder Stunde 
eine halbe im Wasser war. Herrlich!

Schon am ersten Abend passierte je-
doch, was ich niemals zu träumen ge-
dacht hätte. Ich saß mit meiner ebenso 
urlaubsreifen Frau im Restaurant, am 
Nebentisch saß ein sympathisches 
Paar aus Klagenfurt. Wir kamen ins Ge-
spräch. Sie waren wie wir am Vormittag 
angereist. Das kann aus Kärnten nicht 
so lange gedauert haben, mutmaßte 
ich in Richtung des anderen Tisches. Der 
Klagenfurter: „Doch, ich musste noch 
Strom tanken.“

E-Auto also, dachte ich und sah meine 
Chance gekommen: „Die Probleme 
habe ich nicht, mein Verbrenner packt 
die 1000 Kilometer und sogar mehr mit 
einer Füllung! Ich kann nicht verstehen, 
dass ich mir um 50.000 und mehr Euro 
ein Auto mit einer Reichweite wie ein 
Moped kaufen soll? Dass ich eine Wall-
box-Lösung brauche oder lieber täglich 
einen Kilometer zur nächsten Ladestati-
on pilgern muss?“ 

Mein Gegenüber blieb ruhig, informier-
te, dass er schon lange der E-Mobilität 
fröne und schon vor Jahren einen 
schnellen Verbrenner in einen beein-
druckenden E-Flitzer umgebaut habe. 
Weiters, dass er bei den Mühlviertler 
E-Pionieren, den Kreisel-Brüdern zur Er-
öffnung war, und erklärte, warum man 
von dort nichts mehr hört, „weil sie ver-
traglich gebunden seien“. 

Ich wurde stutzig. Ich hatte mal von einem 
rot-weiß-roten E-Auto-Pionier aus dem 
Süden Österreichs gelesen. Das könnte 
er sein. Denn er gewann mit seinen Ar-
gumenten sichtbar Boden gegen meine 
1000 Diesel-Reichweiten-Kilometer.

Noch nie hatte ich zum Thema E-Auto 
jemanden getroffen, der so überzeu-
gend formulierte. Er entpuppte sich als 
mehr als bloß ein Fachmann. Die Frage, 
warum es ab den Jahren so um 1906 auf-
wärts keine sichtbare weitere E-Auto-Ent-
wicklung mehr gab, wo doch die ersten 
Automobile vor dieser Zeit schon E-Mo-
delle waren, beantwortete er auch: „Weil 
die Amerikaner damals einen wirtschaft-
lich-finanziellen Schachzug landeten, 
der sie zum Weltmarktführer und endlos 
reich machen sollte. Es war der Beschluss, 
Erdöl weltweit nur noch in US-Dollar zu 
bezahlen. Da liefen bei Bedarf die Dollar-
Druckmaschinen an. Und sie stoppten 
erst vor wenigen Jahren, als Gaddafi sein 
Öl in Gold und Saddam Hussein seines in 
Euro bezahlt haben wollten. Beide haben 
das Zeitliche schon gesegnet. 
Mir fiel, das einst reiche aber plötzlich 
verarmte Öl-Land Venezuela ein, und, 
dass ja auch Putin seit Monaten sein Öl 
in Rubel bezahlt haben will.  Das alles 
dürfte jetzt möglich sein, womit der US-
Dollar nicht unbedingt mehr die binden-
de Öl-Währung ist. 

Auf der anderen Seite feiert die E-Auto-
Entwicklung seit gut 15 Jahren Auferste-
hung.  Spätestens jetzt hatte mich mein 
Tischnachbar in beeindruckender Weise 
umgepolt, weil er mir noch weitere gute 
Argumente lieferte. Fair, verständlich, 
unvoreingenommen. Wallbox-Läsung 
bringt mir das zwar immer noch keine, 
aber internsiver nachdenken kann ich 
schon mal. 
Der nette Herr entpuppte sich als Dop-
pelter Diplom-Ingenieur seiner E-Mobi-
litäts-Zunft.  
Der auch in unserer Region für größere 
Familien, Betriebe und Gemeinden eine 
E-Auto-Initiative setzen könnte. 
Mehr über die FAMILY OF POWER ne-
benstehend.   

Schönen  Sommer, Euer Banky

L

D
sich für zehn Tage zwisc

Gibt es noch kein e-Car in regi-

onaler Nähe, dann zeigen doch 

Privatpersonen, vielleicht mehre-

rer Haushalte, Unternehmer und 

auch Gemeinden Interesse daran. 

Vielen ist es wichtig, nicht gleich 

die ganze finanzielle Wucht eines 

eigenen Fahrzeugkaufes stemmen 

zu müssen. Da ergibt sich die Mög-

lichkeit, vielleicht zusammen mit 

teil-bereiten Nachbarn oder als 

Gemeinde einen neuen e-Carsha-

ring-Standort zu eröffnen. Auch 

größere Familien machen das im-

mer öfter. Das e-Carsharing von 

FAMILY OF POWER ist ganz einfach 

und praktisch. Die Kernpunkte: Sie 

können allein den Komfort eines 

Autos genießen und fahren wohin 

und wie lange Sie möchten. Um 

alle anderen Dinge, wie Versiche-

rung, Vignette oder Wartung, etc. 

kümmern sich die netten Leute der 

FAMILIY OF POWER. 

Insgesamt stehen schon mehr als 
40 FAMILY e-Carsharing Fahrzeuge 
samt eigener Ladestation und 100% 
Ökostrom an vielen Standorten in 
den Bundesländern Kärnten, Salz-
burg, Oberösterreich und Steiermark 
zur Verfügung.  Sie alle haben gute 
Erfahrungen mit FAMILY OF POWER 
gemacht.

Ein aktuelles Beispiel ist Neuhofen 

an der Krems:

Seit 1. April steht ein komfortables, 
neues e-Fahrzeug mit 330 km Reich-
weite zur Verfügung.
Die Marktgemeinde NEUHOFEN / 
KREMS bietet in Kooperation mit 
dem regionalen UNIMARKT beste Vo-
raussetzungen für einen frühlingsfri-
schen, flotten e-Carsharing Betrieb:
Ökosoziale Tarife: 

€ 3,84 pro Stunde (Vielfahrer) oder   
€ 4,80 pro Stunde (Gelegenheitsfah-
rer) + € 0,12 pro km – somit ist FAMI-
LY-Carsharing IN JEDEM FALL günsti-
ger als ein eigenes Fahrzeug!
Weiters: Zentraler, gut sichtbarer, 
überdachter Standplatz direkt beim 
regionalen Lebensmittelmarkt.
Ökostrom mit 22 kW Typ 2 Stecker 
der ca. 120 km Reichweite pro Stun-
de lädt
Die ökosozialen Tarife sind dank fi-
nanzieller Unterstützung der regio-
nalen WERBE-PARTNER möglich.

Individuelle Verhandlungslösungen 
in Kommunen sind möglich.

Zurück zum Beispiel in Neu-

hofen/Krems: Das neue e-Carsha-

ring Fahrzeug – ein Renault ZOE 

Zen Z.E. 50 mit 52 kWh Akku – 

bietet große Reichweiten mit ca. 

330 km, 50 kW DC-Schnellladung 

(ca. 200 km Reichweite in 40 Mi-

nuten) und viel Komfort (Neon-

licht, Rückfahrkamera, Parksen-

soren, ...).

FAMILY e-Carsharing

Vorteile sind die einfache und schnelle 
Registrierung, günstige Preise, Ein-
schulung bei Neuregistrierung, keine 
einmalige Kaution, keine versteckten 
Kosten, die flexible Nutzung. 
Buchung über Computer oder Smart-
phone, Buchungsverlängerung per 
SMS.
Jederzeit online einsehbar sind Bu-
chungen, Fahrten, Rechnungen.
Das gesamte System ist von FAMILY 
OF POWER flexibel programmiert, er-
weiterbar, auf persönliche Bedürfnisse 
abgestimmt. Was es nicht gibt, kann 
programmiert werden!

 FAMILY Vorteile

3% Vergütung mit POWER-Beteiligung
Kaufkraft in der Region stärken
Wirtschaft in der Region beleben
Aktiver Teil Ihrer Wirtschaftsregion
Umwelt aktiv und sichtbar schützen

REGIONAL-MAGAZIN-Kontaktinformation
FAMILY OF POWER SCE mbH,  Zweignieder-

lassung KLAGENFURT STADT

ökosozial · gemeinnützig · kooperativ 

Mobile:           +43 699 1612 0011

Website:         www.familyofpower.com

e-Carsharing-mit FAMILY OF POWER regional nahe

Mit Nachbarn, der Gemeinde, als Betrieb



Regional-Magazin 3www.regional-magazin.at Regional-Magazin 3www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

A
nz

ei
ge

Neuwahl im Verein

„Bürgerlisten OÖ

Politische Akademie“ 

Die „Politische Akademie der Bürger-

listen Oberösterreich“ kurz „BLOÖ“ 

hat eine Neuwahl durchgeführt, wel-

che nunmehr für weitere vier Jahre 

von der Bezirkshauptmannschaft 

Grieskirchen anerkannt wurde.

(ZVR: 1160175590)
Folgende Mitglieder wurden gewählt:
Obmann: Dr. Martin Gollner
Obmann-Stellvertreter: Josef Gokl
Kassier: Ing. Fritz Böhm
Kassier-Stellvertreter: Elmar Rieger
Schriftführer: DI (FH) René Brunner
Schriftführer-Stellv.: Onur Uzunkaya

Im Zeitraum 2020 bis 2022 wurden 
bereits 77 Gemeinderät:innen von 
Bürgerlisten ausgebildet. Vom Land 
OÖ wurde den BLOÖ für ihre Mitglie-
der Fortbildungsgelder zuerkannt, 
desgleichen die Parteienförderung 
B, die in diesem Jahr wieder 1:1 an 
die Mitglieder ausbezahlt werden.

Im nächsten Jahr möchten die BLOÖ 
wieder interessante Referenten fin-
den. Partizipation Mitbestimmung, 
Mitgestaltung, Mitwirkung zur The-
menfindung lokal auf Bezirks- und 
Landesebene. Bei der letzten Bun-
desvorstandssitzung im kärntneri-
schen Bleiburg wurde beschlossen, 
dass die „Politische Akademie von 
OÖ“ auch bundesweit gilt.

Weitere Informationen finden Sie 
auf den Homepages 
www.wirbuergerlisten.at
www.buergerlistenooe.at

Dr. Martin Gollner

Obmann der Bürgerlisten OÖ
Bundessprecher der

Bürgerlisten Österreichs

Foto: Olga Cupik

KOPFING | Am Samstag, 02. Juli 
2022, ging der 47. Bezirks-Feuer-
wehrleistungsbewerb des Bezirkes 
Schärding in Kopfing über die Büh-
ne. Es gingen 67 Aktiv- sowie 118 
Jugendgruppen an den Start.
Bei heißen Witterungsbedingun-
gen konnten von den teilnehmen-
den Bewerbsgruppen sehr gute 
Leistungen erzielt werden und sie 
sind somit bestens für den Landes-
Feuerwehrleistungsbewerb in St. 
Peter am Wimberg am kommen-
den Wochenende gerüstet. Die 
teilnehmenden Gruppen bewiesen 
ihr Können unter Zeitdruck, denn 
diese Bewerbe werden nur gewon-
nen, wenn die schnellste Zeit er-
reicht wird und dabei keine Fehler 
gemacht werden. 
Bei den Jugendgruppen ging es 
um das Erreichen der Leistungab-
zeichen in Bronze und Silber, eben-
falls wurden die Bezirkssieger in 
der Ligawertung bei den Jugend-
gruppen und Aktivgruppen geehrt.
Bei der Siegerehrung konnte 
Bezirks-Feuerwehrkommandant 

Alfred Deschberger zahlreiche Eh-
rengäste aus Politik, Wirtschaft und 
dem Feuerwehrwesen begrüßen. 
Der für die Feuerwehrjugend 
im Bezirk Schärding zuständige 
Hauptamtswalter Robert Doreg-
ger freut sich über die sehr große 
Anzahl der angetretenen Jugend-
gruppen. 
Ein großer Dank für die objektive 
und faire Bewertung wurde dem 
Bewerterstab des Bezirkes Schär-

ding, unter der Leitung der Haupt-
amtswalter Harald Gadermayr und 
Robert Doregger und der austra-
genden Freiwilligen Feuerwehr 
Kopfing unter Kommandant Her-
mann Jobst, für die hervorragende 
Vorbereitung und Durchführung 
des Bewerbes ausgesprochen.
Alle Ergebnisse sind auf der Home-
page des Bezirks-Feuerwehrkom-
mandos Schärding zu finden:  
www.bfkschaerding.at

Bezirks-Feuerwehrleistungsbewerb

RIEDAU | Am 24. Juni wurde in 
Riedau das 50-jährige Jubiläum der 
einzigen Betriebsfeuerwehr des 
Bezirkes Schärding in würdigem 
Rahmen gefeiert. Die Gründung der 
Wehr erfolgte damit nur gut zehn 
Jahre nachdem der international 
führende Werkzeughersteller Leitz in 
Österreich Fuß gefasst hatte. 

Zahlreiche Ehrengäste aus der Poli-
tik sowie Abordnungen befreunde-
ter Einsatzorganisationen waren der 
Einladung von Kommandant Alois 
Schwarz und den beiden Geschäfts-
führern Christian Zahn und Günther 
Kamml gefolgt, um gemeinsam den 
freudigen Anlass mit einem Festakt, 
der von Jungmusikern des Musikver-
eins Riedau musikalisch umrahmt 
wurde, zu feiern. 

Für Alois Schwarz – übrigens erst der 
zweite und zeitgleich auch der am 
längsten dienende Kommandant in 
der 50-jährigen Geschichte der Wehr 
– war die Ausrichtung der Jubilä-

umsfeier dennoch die letzte „Amts-
handlung“, denn er hat beschlossen, 
in deren Rahmen die Funktion des 
Kommandanten in jüngere Hände 
zu legen. 

Als neuer Kommandant stellte sich 
der Leitz Mitarbeiter David Linden-
bauer zur Verfügung. Geschäftsfüh-

rer Christian Zahn führte die offiziel-
le Ernennung durch. Eine der ersten 
Amtshandlungen war – neben dem 
Dank an seinen Vorgänger – die Eh-
rung mehrerer verdienter Mitglieder. 

Ihren offiziellen Abschluss fand die 
Jubiläumsfeier schließlich in einer 
beeindruckenden Feuershow.

Einzige Betriebsfeuerwehr des Bezirkes Schärding feiert Jubiläum

50 Jahre Betriebsfeuerwehr Leitz in Riedau

Seit 50 Jahren schützt die schlagkräftige Truppe der Leitz Betriebsfeuerwehr den 
Industriebetrieb – und wird auch bei Einsätzen in der Marktgemeinde und darüber 
hinaus geschätzt.
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PEUERBACH | Die Sparkasse 

Eferding-Peuerbach-Waizenkir-

chen hat mit dem Projekt-21 

eine einzigartige Initiative ge-

startet. Insgesamt wurden von 

einer unabhängigen Jury kürz-

lich acht Projekte ausgewählt. 

Eine der wichtigsten Initiativen 

des Projekt-21 wird jetzt in Peu-

erbach und Steegen realisiert: 

Diese beiden Gemeinden haben 

für die Installierung eines E-Ge-

nerationenmobils - des „MOBIL.

miteinander“-Bus - eine Un-

terstützung von 25.000,- Euro 

erhalten. Mit diesem Betrag 

kann das moderne Fahrzeug für 

insgesamt zwei Jahre geleast 

werden. Die Sparkasse Efer-

ding-Peuerbach-Waizenkirchen 

ermöglicht mit diesem neuen 

Angebot vielen Senior:innen, 

die nicht mehr mobil sind, bes-

ser am gesellschaftlichen Leben 

in den beiden Gemeinden und 

in der Region teilzunehmen. 

Das neue Fahrzeug hat den Betrieb 
bereits aufgenommen und kann ab 
sofort von Senior:innen in den bei-
den Gemeinden genutzt werden. 
Der neue Bus ist Teil der Initiative 
„Zentrum.miteinander“, die kürz-
lich von den Bürgermeistern Ro-
land Schauer und Herbert Lehner, 
Pfarrer Johann Padinger und mit 
einer Videobotschaft von Öster-
reichs „First Lady“, der gebürtigen 
Peuerbacherin Doris Schmidauer 

eröffnet wurde. Maßgebliche Initia-
toren sind der gemeinnützige Ver-
ein dieziwi mit dem Projekt „Gene-
rationen miteinander“ und der von 
der Sparkasse Eferding-Peuerbach-
Waizenkirchen gesponserte „MO-
BIL.miteinander“-Bus als mobilem 
Aushängeschild des Projekts. 

Ziel von „Generationen miteinan-
der“ ist es, die Gemeinschaft zu stär-
ken und Menschen im Alter mehr 

Lebensqualität und das Gefühl 
der Einbindung zu ermöglichen. 
Dafür werden generationsüber-
greifende Aktivitäten, freiwilliges 
Engagement und Nachbarschafts-
hilfe gezielt gefördert. Die beiden 
regionalen Freiwilligen- und Ge-
sundheitskoordinatorinnen Karin 
Schneeberger und Sonja Schabets-
berger engagieren sich vorbildlich 
für dieses Projekt. 

Alle Senior:innen, die das „MOBIL.
miteinander“ benutzen möchten, 
können sich an folgende Adressen 
wenden:

Generationen miteinander 
Karin Schneeberger 
E-Mail: 
karin.schneeberger@dieziwi.at 
Telefon: 0660 870 8601 

Sonja Schabetsberger 
E-Mail: 
sonja.schabetsberger@dieziwi.at 
Telefon: 0660 870 8602 

Sparkasse Eferding-Peuerbach-Waizenkirchen ermöglicht Senior:innen Mobilität

Neues E-Generationenmobil in Peuerbach und Steegen im Einsatz

Das neue E-Generationenmobil ist in den Gemeinden Peuerbach und Steegen ab 
sofort im Einsatz (Foto: Sparkasse Peuerbach)

SCHLÜSSLBERG | Tennis boomt in 
Schlüßlberg. Um dem Rechnung 
zu tragen und weitere Schlüßl-
bergerinnen und Schlüßlberger 
für den Tennissport zu begeistern, 
wurde die Anlage nun saniert. 
Die drei Tennisplätze des SV 
Schlüßlberg können auf eine lange 
Geschichte zurückblicken. Im Jahr 
1982 wurden sie mit einem damals 
noch üblichen Sandbelag errichtet. 

Auf allen drei Plät-
zen wurde ein 
Spezialbelag (Tep-
pichbelag mit zwei 
Schichten Quarz-
sand) verlegt. Ein 
Highlight ist auch 
die moderne, ener-
giesparende LED-
Flutlichtanlage, die 
der SV Schlüßlberg 

auf eigene Kosten errichtet hat. 
Die Sanierungskosten betragen 
gesamt ca. € 196.000,–. Die vom 
Land OÖ, der Gemeinde Schlüßl-
berg und dem SV Schlüßlberg  
finanziert werden. 
Am 4. Juni wurde die sanierte 
Tennisanlage von Landesrätin Bir-
git Gerstorfer und Bürgermeister 
Klaus Höllerl offiziell wieder eröff-
net. (siehe Foto)

Die über 40 Jahre alten Tennisplätze in Schlüßlberg wurden saniert

Moderne Tennisanlangen mit Blick in die Zukunft wieder eröffnet

v.l.: SV Obmann Stefan Pölzl, SV Sektionsleiter Thomas Saff-
ratmüller, Bgm. Klaus Höllerl, LR Birgit Gerstorfer, SV Tennis 
Präsident Johann Bangerl, SV Schriftführer Günther Hoch-
hauser, Sektionsleiter Stv. René Schwung
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | 330 interes-
sierte Besucher ließen sich den 
7. Galaabend des einzigartigen 
Bezirksprojektes „Grieskirchen, 
der Bezirk, in dem das Handwerk 
Weltruf hat“, nicht entgehen und 
waren vor Ort, im Veranstaltungs-
zentrum Atrium Bad Schallerbach 
am 10.6.2022 dabei.

38 neue Meisterinnen und Meis-
ter aus dem Prüfungszeitraum 
Oktober 2019 bis Mai 2022 sowie 
105 Jugendliche, die die Lehrab-
schlussprüfung im obigen Zeit-
raum erfolgreich abgelegt haben, 
wurden ausgezeichnet, denn die 
erfolgreichen Absolventen sind 
die Zukunft des Handwerks.

Die Überreichung der Auszeich-
nungen - eigens kreierte An-
stecknadeln - führten Mag.a Doris 
Hummer, Präsidentin der WKOÖ, 
Projekt-Initiator NR KommR Lau-
renz Pöttinger, WKO Grieskirchen 
Obmann Ing. Günther Baschin-
ger und WKO Bezirksstellenleiter 
Hans Moser persönlich durch. 
Den Meistern wurde zusätzlich 
ein Pokal, angefertigt von Stein-
metzmeisterbetrieb Stephan 
Pointner, überreicht. 

Mit großem Interesse wurde die 
Talkrunde mit Lehrlingen und 
Fachkräften und deren Lehrher-
ren, die hohe Auszeichnungen bei 
nationalen und internationalen 
Berufswettkämpfen errungen ha-
ben, von den Besuchern verfolgt.

„Diese Initiative soll die regiona-
len Unternehmen unterstützen 
dem akuter werdenden Fachkräf-
te- und Lehrlingsmangel zeitge-
recht gegenzusteuern“, bringen 
Obmann Günther Baschinger und 
Leiter Hans Moser die Bestrebun-
gen der WKO Grieskirchen auf 
den Punkt. Das Motto lautet mehr 
denn je: „Lebe dein Talent – die 
Lehre!“, denn damit wird der Stel-
lenwert der Lehre und der Meister 
gestärkt.

Die WKO Grieskirchen unter-
streicht damit eindrucksvoll ihre 
Rolle als aktiver Dienstleister für 
seine Mitgliedsbetriebe.
(Alle Fotos: Andreas Maringer)

Galaabend der Grieskirchner Wirtschaft & Fachkräfte

Gemeinsame Freude über den exzellent gelungenen Galaabend der Grieskirchner Wirtschaft und Fachkräfte 2022
v. l.: Laurenz Pöttinger, Günther Baschinger, Barbara Beham, Max the Sax, Doris Hummer, Erwin Schützeneder, Hans Moser
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Rechtsanwalt Dr. Bernhard Birek 
informiert in diesem Artikel über 
die Anforderungen an den letzten 
Willen und das fremdhändige Tes-
tament: Der Ausspruch des letzten 
Willens erfolgt höchstpersönlich 
und kann nicht von einem Dritten 
gemacht werden. Der Verstor-
bene muss testierfähig sein, dies 
bedeutet, er muss die Folge einer 
letztwilligen Verfügung verstehen 
und sich entsprechend verhalten. 
Der Verstorbene sollte volljährig 
sein und er sollte hinsichtlich sei-
ner Verfügung nicht irren.

Beim fremdhändigen Testament 
muss der Verfügende in Gegen-
wart von drei gleichzeitig an-
wesenden Zeugen eigenhändig 
unterschreiben und eigenhändig 
den Zusatz verfassen, dass die 
Urkunde seinen letzten Willen 
enthält. Die Identität der Zeugen 
muss aus der Urkunde hervorge-
hen und die Urkunde muss von 
den Zeugen eigenhändig unter-
schrieben werden. Weiters gibt es 
Regelungen, wer nicht als Zeuge 
unterschreiben darf, z.B. der Erbe 
oder nahe Angehörige. Für Perso-
nen, die nicht lesen oder schrei-
ben können, gelten verschärfte 
Formvorschriften.

Wichtig: Wurde eine Formvor-
schrift nicht eingehalten, ist die 
Verfügung ungültig. Es ist darauf 
hinzuweisen, dass nur das Origi-
nal gültig ist. Darum werden in 
der Kanzlei Dr. Birek die Original-
Testamente nach der Registrie-
rung im Testamentsregister der 
österreichischen Rechtsanwälte 
rechtssicher im kanzleieigenen 
Safe verwahrt.

Rufen Sie mich heute noch an und 
vereinbaren Sie einen kostenfrei-
en Termin in meiner Kanzlei.

Dr. Bernhard Birek 

Rechtsberatung mit Herz

Tel.: 07248 / 64 720

www.birek.at

Erbrecht spezial

PÖTTING | Den natürlichen Ent-

deckergeist von Kindern in 

naturwissenschaftlich-techni-

schen Bereichen wecken: Das 

haben sich die Pädagoginnen 

des Caritas-Kindergartens Pöt-

ting zum Ziel gesetzt. Für ihr 

Engagement sind sie vor kur-

zem mit dem MINT-Gütesigel 

des Bildungsministeriums zer-

tifiziert worden. Der Caritas-

Kindergarten in Pötting ist da-

mit der zweite Kindergarten in 

Oberösterreich, der die MINT-

Auszeichnung trägt. Österreich-

weit gibt es derzeit 41 MINT-

Kindergärten.

MINT steht für Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft und 
Technik. Bereiche, die seit 2016 
vom Bildungsministerium geför-
dert werden. Was viele aus ihrer 
Schulzeit noch mit „trockener 
Materie“ verbinden, ist für die 
Kinder im Caritas-Kindergarten in 
Pötting ein Abenteuerspielplatz, 

wo es täglich Neues zu entdecken 
gibt. 
Elke Hattinger, Leiterin des Cari-
tas-Kindergartens Pötting, erklärt: 
„Wir regen die Kinder an, zu beob-
achten und zu experimentieren. 
Wir unterstützen forschendes Ler-
nen mit sinnlichen Erfahrungen. 
Wir wollen den Entdeckergeist 
wecken. Auf diese Weise setzen 

sie sich ganz spielerisch mit na-
turwissenschaftlichen und tech-
nischen Fragen auseinander.“

Mit dem MINT-Gütesiegel ist ga-
rantiert, dass der Caritas-Kinder-
garten entsprechende Themen in 
das Bildungskonzept einfließen 
lässt und auch die Dokumentati-
on umfassender ist.

Caritas-Kindergarten in Pötting mit dem „MINT“ Gütesiegel ausgezeichnet

MINT macht Kindergarten zum Abenteuerspielplatz 

NEUMARKT i. H. | In der neuen 

Caritas-Werkstatt in Neumarkt im 

Hausruckkreis können 10 Men-

schen mit Behinderungen einer 

integrativen und den individuel-

len Fähigkeiten entsprechenden 

Beschäftigung nachgehen. Ge-

fördert und begleitet werden sie 

dabei von sechs Caritas-Mitarbei-

terinnen. Beim Marktfest am Frei-

tag, 8. Juli, bestand die Möglich-

keit, die neu gestaltete Werkstätte 

im ehemaligen Unimarktgebäu-

de zu besichtigen und das „Pius 

Bräu“ der Caritas zu verkosten.

In der Werkstatt wird in Form der 
„Fähigkeitsorientierten Aktivität“ 
den Menschen verschiedene Be-
schäftigungen angeboten, die sie 
ermutigen, ihre eigenen Stärken zu 
erkennen und diese zu erleben. Das 
kann beim Basteln genauso sein, 
wie beim Essen zubereiten oder 
beim Musizieren. 
Caritas-Mitarbeiterin Sarah Kraft er-
klärt: „Der Tagesablauf richtet sich 
nach den Fähigkeiten und Interes-

sen der Menschen. Wir bieten auch 
verschiedene Therapien an und trai-
nieren alltagspraktische Fähigkeiten 
wie Einkaufen oder Ankleiden.“ Das 
Team sorgt mit Spaziergängen in 
der Natur sowohl für Bewegungsan-
reize, als auch für Entspannung wie 
beispielsweise im hauseigenen Sno-
ezelenraum.
Beim Eröffnungsfest am 1. Juli konn-
te Caritas OÖ-Direktor neben den 

Angehörigen, Nachbar*innen und 
Freund*innen auch Soziallandesrat 
Wolfgang Hattmannsdorfer und 
Bürgermeister Herbert Ollinger be-
grüßen. Der Ortschef brachte den 
neuen Gemeindemitgliedern einen 
Geschenkkorb mit Spezialitäten 
aus der Region und eine Statue des 
Schutzheiligen St. Florian mit. Pfar-
rer Richard Ouzode segnete das Ge-
bäude.

Neue Caritas-Werkstatt in Neumarkt



8 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

25 Jahre ist es her, dass in Ober-

rödham und Steindlberg der 

Windpark in Angriff genommen 

wurde. Am 2. Juli 1997 wurde der 

erste Messmast aufgestellt. Diese 

Messungen verliefen vielverspre-

chend. 1998 wurde das Projekt 

dann realisiert. Die Meinungen 

über die riesigen Windräder gin-

gen auseinander. Die Zeit war 

nicht so sensibilisiert für Wind-

energie, der Klimawandel kein 

Thema. An den Stammtischen 

wurde diskutiert. Die Dinger pas-

sen nicht in die Landschaft, laut 

seien sie auch, das Wild wird ver-

schreckt, wer braucht so etwas... 

Heute wird der Umweltwert ge-

schätzt, die Windräder sind als 

Wanderziel auserkoren und der 

Ertrag, den die Windräder abwer-

fen, spricht auch für sich... 

Die Windräder als erstes Ziel

In Oberrödham stehen drei, in 
Steindlberg zwei Windräder. Einer-
seits geht es zu den Windrädern, die 

immer mächtiger erscheinen, je nä-
her man ihnen kommt. Es ist kaum 
zu glauben, wie beeindruckend 
die schlanken Technikwunder auf 
die Betrachter wirken. Die riesigen 
Rotorblätter sprengen jede Vorstel-
lungskraft, die man sich vor dem 
persönlichen Eindruck ausgemalt 
hat.
Ausgehend von Krena (Zell/Pram) 
führt der Weg nach dem Hohlweg 
zunächst eine Schotterstraße ent-
lang. Da sind sie auch schon, die 

Windräder, die es mittlerweile zum 
Wahrzeichen des schönen  Ortes 
Altschwendt geschafft haben.  
Die Spazierenden werden für ihr 
Kommen aber auch mit einem herr-
lichen  Panoramablick ins Hausruck-
viertel im Osten und ins Pramtal im 
Westen belohnt. 
Wir sind hier an der Wasserscheide 
zwischen Aschach und Pram, es 
geht durch eine ruhige und sanft 
hügelige Landschaft. Es geht weiter 
über den Güterweg Rödham nach 

Altschwendt, wo eine Rast angesagt 
ist. Das Gasthaus Doblinger ist dafür 
die Empfehlung für die gesunde 
und herzhafte Jause.
Ein kleiner Tipp: Fragen Sie, die Sta-
tue des „rauchen  Weibs“ zu besich-
tigen. Sie befindet sich in der Wirts-
kapelle. 
Die Pfarrkirche lohnt auch für einen 
Besuch.

Technische Daten Windräder:

Typ: Vestas V 47-660/200kW
Nennleistung: 600 kW
Rotordurchmesser: 47 m
Rotorfläche: 1,735 m²
Einschaltgeschwindkgkeit: 3,5 m/
sec
Nenngeschwindigkeit: 16 m/sec, 
Abschaltgeschwindigkeit: 25m/sec

Umweltbilanz:

Jahresertrag in kWh: 3.177.748
Strom für Haushalte: 1510
Einsparung Liter Öl/Jahr: 1.800.000
CO2-Reduktion Tonnen/Jahr: 4541

Regional nahe Wanderziele: Einst geschmäht und verrissen, heute gepriesen und geschätzt

Der Windpark Altschwendt wurde zum Wanderziel und Wahrzeichen

Foto: Gemeinde Altschwendt
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | Die Firma Metall-
bau Hartl, vertreten durch Herrn 
Hans Hartl und CG-Technik, ver-
treten durch Herrn Clemens Grab-
mayr, haben sich bereit erklärt, 
die Patenschaft für die ersten 
Klassen der TNMS1 Grieskirchen 
zu übernehmen.
Die Firma Gitterfabrik Grieskir-
chen, vertreten durch Frau Eva 
Franz und Tischlerei Kreuzmayr, 
vertreten durch Frau Christine 
Kreuzmayr, haben sich bereit er-
klärt, die Patenschaft für die jet-
zigen zweiten Klassen der TNMS1 
Grieskirchen zu übernehmen.

In zwei Feierstunden im kleinen 
Rahmen wurden die Verträge un-
terzeichnet.
Die Ehrengäste Frau Erika 
Brauneis, in Vertretung von Frau 
BGMin Maria Pachner und der 
WKO Bezirksstellenleiter Hans 
Moser würdigten die gemeinsa-
me Absicht zur Kooperation, die 
allen Beteiligten natürlich auch 
Vorteile bringen wird: Den Lehr-
betrieben motivierte Mitarbei-
ter und den Schülern, Eltern und 
Lehrkräften die Möglichkeit, die 
regionale Wirtschaft und deren 
Betriebe näher kennen zu lernen. 
Die Ehrengäste bedankten sich 
bei den am Projekt Beteiligten 
und zeigten die Chancen, die sich 
durch die Kooperation „Schule 
trifft Wirtschaft“ bieten, sehr pra-
xisbezogen auf.
„Das hochkarätige Wirt-
schaftsprojekt „Wir unternehmen“ 
verfolgt das Ziel, junge Menschen 

auf die regionale Wirtschaft und 
ihre Arbeitsplätze zeitgerecht auf-
merksam zu machen und bereits 
sehr frühzeitig erste Kontakte zu 
regionalen Betrieben zu knüpfen“, 
skizziert WKO Leiter Hans Moser 
stolz das Konzept.

Direktorin Kerstin Dirisamer 
und die Lehrkräfte Frau Kathrin 
Enzenberger und Herr Florian 
Wassermair der 1A Klasse bezie-
hungsweise Frau Maria Lehner-
Dittenberger der 1B Klasse und 
die Lehrkräfte Frau Lieselotte 

Bruckner und Herr Holger Lages 
der 2A Klasse beziehungsweise 
Frau Sabrina Klaffenböck und 
Herr Wolfgang Rendl der 2B Klas-
se freuen sich auf die zukünftige 
Zusammenarbeit mit den regio-
nalen Leitbetrieben.

Neue Patenfirmen für die ersten und zweiten Klassen der TNMS1 Grieskirchen

Metallbau Hartl, CG-Technik, Tischlerei Kreuzmayr & Gitterfabrik Grieskirchen

Gemeinsame Freude der Kooperationspartner und der Ehrengäste bei den Feierstunden. (Fotos: Andreas Maringer)
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SCHÄRDING | Der Schärdinger 

Altbürgermeister Franz Angerer 

hat nach einer einvernehmlichen 

Einigung mit der Stadtgemeinde 

das ihm zu viel ausgezahlte Bür-

germeistergehalt zurückgezahlt. 

Jene Beträge, die bereits verjährt 

sind, hat er freiwillig in Form von 

Zuwendungen an Freiwillige Feu-

erwehr und Kindergärten der 

Stadt überwiesen.

Nach Ablösung von Angerer als 
Schärdinger Bürgermeister im Zuge 
der letzten Gemeinderatswahl war 
bekannt geworden, dass dieser, wie 
er stets betonte, „unwissentlich“ zu 
viel Bürgermeistergehalt bezogen 
hatte. Die OÖ. Gemeindeordnung 
sieht für Bürgermeister, die bereits 
Pension beziehen, nur ein Teilzeit-
bürgermeistergehalt vor, Angerer 
bezog aber ein Vollzeitgehalt. Nach 
einer Neuaufrollung seiner Bezüge 
zahlte Angerer nun den Differenz-
betrag für die vergangenen drei 
Jahre in der Höhe von € 62.228,80 

an die Stadtgemeinde zurück.

Darüber hinaus hat Angerer aber 
freiwillig und ohne jedwede recht-
liche Verpflichtung auch jene Beträ-
ge zurückgezahlt, die unstrittiger 
Weise bereits verjährt sind, und 
zwar in Form von Zuwendungen an 
die Freiwillige Feuerwehr Schärding 
und die Stadtkindergärten Schär-
ding.

„18 Jahre galt mein ganzes Tun und 
Engagement der Stadt Schärding. 
Nichts lag mir ferner, als diese be-
wusst zu schädigen“, hält Franz 
Angerer fest.  Die freiwillige Rück-
zahlung, auch bereits verjährter 
Beträge, möchte Angerer daher als 
Zeichen verstanden wissen, dass 
ihm “das Wohl der Stadt ein wirkli-
ches Anliegen“ ist.

Bürgermeister Günter Streicher be-
tont, die Einigung mit Altbürger-
meister Angerer sei ein gutes Ende 
für beide Seiten“. „Im Sinne der Ge-

meindebürger bin ich froh, dass wir 
ohne Streit und ohne Gericht eine 
für beide Seiten akzeptable Lösung 
gefunden haben“, betont Streicher. 
Die Vorgangsweise wird vom Stadt-
rat einstimmig mitgetragen.

Der Österreichische Gemeinde-
bund und das Land OÖ. waren in 
die Gespräche eingebunden.

Einigung und löbliches Ende in der Causa der bezogenen Überbezüge

Altbürgermeister zahlt sämtl. Überbezüge zurück

Bgm. Streicher ist froh über die erzielte 
Einigung (Foto: Stadtgem. Schärding)

ENGELHARTSZELL | Der Gemein-
departeitag der ÖVP Engelharts-
zell wurde kürzlich im Hotel zum 
Goldenen Schiff abgehalten und 
hatte ein „Monsterprogramm“ zu 
absolvieren, standen doch neben 
der Neuwahl des Vorstandes und 
des Gemeindeparteiobmanns 
weiters noch die Wahlen in vier 
der insgesamt sechs Teilorgani-
sationen auf der Tagesordnung. 
ÖVP- G emeindepar te iobmann 
Bgm. Roland Pichler informierte 
die anwesenden Mitglieder, dass 
die beiden Teilorganisationen 
„Frauen in der OÖVP Engelharts-
zell“ und „Junge ÖVP“ – nach 
einigen Jahren der Stilllegung 
– erfreulicherweise wieder re-
aktiviert werden konnten. Die 
ÖVP Engelhartszell verfügt damit 
wieder über alle sechs Teilorgani-
sationen der ÖVP, die einen der-
zeitigen Mitgliederstand von 217 
verzeichnen. 
Bgm. Pichler wurde einstimmig 
zum Gemeindeparteiobmann ge-
wählt. In den Teilorganisationen 

wurde Kurt Birngruber erneut als 
Obmann des Wirtschaftsbundes 
gewählt, Obfrau der reaktivierten 
Frauen in der OÖVP Engelharts-
zell ist Bettina Berndorfer. Vanes-
sa Birngruber wurde zur Obfrau 
der reaktivierten Jungen ÖVP ge-
wählt und Bernhard Hatheier folgt 
Elisabeth Staufer als neuer ÖAAB-
Obmann. Alle Teilorganisationen 
präsentierten ihr neues Team und 
informierten über stattgefundene 

Veranstaltungen sowie geplante 
Aktivitäten. 
Höhepunkt des Abends war das 
Referat von ÖVP-Klubobmann, 
Nationalrat August Wöginger. In 
seiner Rede zeigte er sich beson-
ders erfreut, dass die Ortspartei 
nun wieder über sechs funktionie-
rende Teilorganisationen verfügt. 
Bei geselligen Gesprächen und 
Musik fand der Gemeindepartei-
tag einen gemütlichen Ausklang.

Zuwachs in der ÖVP Engelhartszell

Klubobmann NR August Wöginger im Kreis des neu gewählten Gemeindeparteivor-
standes mit Gemeindeparteiobmann Roland Pichler, die sich über eine 100%-ige 
Zustimmung freuen dürfen.

ASTRO TIPP
Der Transit Uranus zeigt eine 
plötzliche Veränderung oder eine 
unerwartete Chance im Leben auf. 

Uranus selbst steht für Freiheit und 
Unabhängigkeit im Alltag, wenn diese 
nicht gegeben ist, wird die dynami-
sche, rebellische Kraft von Uranus auf 
persönlicher Ebene spürbar. Insbeson-
dere überprüft er die emotionalen und 
finanziellen Sicherheitsgedanken.  
Für die eigene Entwicklung nicht 
mehr Dienliches, darf nun gehen. 
Uranus verschafft Platz für Neues.

Uranus vermag aus der Trägheit, aus 
dem nicht Wahrhabenwollen aufzu-
rütteln. Oftmals wird aus Angst und 
Ungewissheit eine unliebsame Situ-
ation viel zu lange beibehalten. Dies 
ist kräftezerrend und Unzufrieden-
heit macht sich im Inneren breit. 

Die Uranus Auswirkung zeigt sich 
als Wahl oder als Chance. Wo jeder 
für sein Glück selbstbestimmt mit-
gestalten kann. Fehlt jedoch die 
Bereitschaft zur Veränderung, wird 
dies meist als unangenehmer Druck 
von außen wahrgenommen. 

Urplötzlich und unvorhergesehen 
kommt dann der Jobverlust oder pri-
vate Trennung. Der Boden wird einem 
unter den Füßen weggezogen, keine 
Ahnung wie es weitergehen soll. Genau 
so überraschend kann sich eine andere 
Möglichkeit auftun. Wünsche Mut und 
Zuversicht für das Abenteuer Leben.

Uranus rückläufig 

24.08.2022 bis 14.01.2023 

In welchem Lebensbereich will Ihre 
eigene Individualität sowie Authen-
tizität neu gelebt werden? Neugierig? 
Vereinbaren Sie Ihren Termin bei:

Astrologie-Beratung mit Herz 

Telefon: 0676 422 77 72

info@sylvia-gebauer.at

www.sylvia-gebauer.at
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GRIESKIRCHEN | Heiße Temperatu-
ren, alte-kleine und neue-große Ma-
schinen bei der Maschinenschau, Kin-
derprogramm mit Trettraktor fahren, 
die Schuhplattler aus Natternbach 
und vieles mehr gab es beim Jubilä-
umsfest vom Maschinenring Grieskir-
chen am Sonntag 19. Juni anlässlich 
seines 50-jährigen Bestehens.

Als besondere Überraschung über-
reichte Bürgermeisterin Maria 
Pachner den „Grieskirchner Top-
Betriebe-Award“ in Bronze an den 
Maschinenring Grieskirchen. Diese 
Auszeichnung erhalten Betriebe, die 
mit herausragendem Unternehmer-
geist, Innovationen und Weitblick 
Erfolgsgeschichte schreiben und ih-
ren Betriebsstandort bereits über 50 
Jahre (Bronze), 75 Jahre (Silber) und 
über 100 Jahre (Gold) in Grieskirchen 
führen.

Aus fünf Ein-Mann-Unternehmen im 
Jahr 1972 verstreut im Bezirk Gries-
kirchen, wuchs der Maschinenring zu 
einem großen Unternehmen mit Sitz 
in Grieskirchen. Anfangs gab es noch 
kaum Telefone und viele Vermitt-
lungen mussten mühsam von den 
Geschäftsführern mit dem Auto und 
Funkgerät erledigt werden. Heute be-
schäftigt der Maschinenring Grieskir-
chen mit seinen Töchterunternehmen 

MR-Service und MR-Personal rund 
130 MitarbeiterInnen und betreut 
1.650 landwirtschaftliche Mitglieds-
betriebe. Zusammenarbeit im Bereich 
Landwirtschaft, Gründung von Ma-
schinengemeinschaften, Gärten zum 
Strahlen bringen, Straßen im Winter 
schnee- und eisfrei halten, Personal 
für Unternehmen vermitteln und 
Reinigungsarbeiten sorgen für den 
Erfolg des Unternehmens.

„Natürlich werden wir die sozialen 
Aspekte, die zur Gründung geführt 
haben, nicht vergessen. Die Sicher-
heit, die wir bäuerlichen Betrieben 
geben können, ist uns nach wie vor 
sehr wichtig“, so Geschäftsführer Josef 
Voraberger.

Den „Grieskirchner Top-Betriebe-
Award“, den es seit 2019 gibt, haben 
bereits die Firmen Pöttinger Land-
technik, Gföllner Fahrzeugbau und 
Containertechnik GmbH und Aigner 
Doris Schmuck in Gold und die Firmen 
Autohaus Kriegner und Fröling Heiz-
kessel- und Behälterbau Ges.m.b.H 
in Bronze erhalten. So freut sich der 
Maschinenring, nun auch zu den Top-
betrieben in Grieskirchen zu gehören.

Weitere Bilder und das Jubiläums-
video finden Sie im Internet unter: 
www.maschinenring.at/grieskirchen.

Großes Fest mit Auszeichnung zum 50. Jubiläum

G R ÜN E  OA S E N  D E R  S TA D T

S OMM E R  I N  G R I E S K I R C H E N

Kulinarische und musikalische Spezialitäten der Grieskirchner 
Gastronomie bei Schönwetter ab 18.00 Uhr im Gastgarten:

22.07.2022 Tiki, Cafe Restaurant
JODI - Best Summer Soul Sound & GrillereiFREITAG

04.08.2022 Sichtbar, Dachterrasse
SCHRÄGLOG - Austro Pop mit Andy, Stoaninger und RössiDONNERSTAG

19.08.2022 Gasthaus am Roßmarkt
PORTWINE & SALETTI - Gemütliche HeurigenmusikFREITAG

20.08.2022 Weberbartl
BoEMKa - Dämmerschoppen mit der EMK GrieskirchenSAMSTAG

08.09.2022 Kirchenplatz Open Air Konzert
ROLLING RAILWAY BIG BAND ab 18:30 UhrDONNERSTAG

07.08.2022 Waldschänke Restaurant
DUO WIEN - Traditionelles Gartenfest ab 11:30 UhrSONNTAG

WEITERE MUSIKALISCHE VERANSTALTUNGEN:

Kirchenplatz Open Air Konzert
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22 irch lat en Air 
ROLLING RAILWAY BIG BAND ab 18:30 UhrAG

KKKirchenenenplatz  OpOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO en Air irchene platz OpOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO en Air KKonzertttttttttonzertttttttttttonzertttttttt

Rolling Railway Big Band

GRIESKIRCHEN | Diesen Sommer 
wird es wieder sehr musikalisch in 
den Gastgärten von Grieskirchen. 
Jeder Gastgarten hat sein eigenes 
Flair und die Besucher können 
den Sommer in unserer Stadt ge-
nießen. Musik und Kulinarik sind 
eine gute Kombination und die 
erste Wahl für schöne Stunden in 
der Bezirksstadt. 
Das genaue Programm ist un-
ter www.stadtmarketing.news 
ersichtlich. Das Stadtmarketing 
Grieskirchen wünscht den Besu-
chern einen erholsamen Sommer 
und schöne Stunden in Grieskir-
chen.

Ein musikalischer Sommer erwartet Sie

Best Summer Soul Sound with Jodi 
dazu leckere Grillerei bei Tiki, Cafe Re-
staurant
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Aktuelles

Boschzertifiziertes
SERVICECENTER

NEU!!! AKKU-Reparatur

4722 Peuerbach | Kastlingeredt 2
Tel. +43 (0)660 / 35 813 88
E-Mail: ebikestranzinger@gmail.com

Öffnungszeiten:
Mo - Do 16 - 20 h | Sa 9 - 15 h

ENGELHARTSZELL | Direkt an der 
schönen blauen Donau gelegen ist 
die ca. 1.000 Einwohner zählende 
Gemeinde ein sehr beliebtes Aus-
flugsziel im Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck „Gebiet“.

Ein Besuchermagnet ist das Stift 
Engelszell das 1293 von Wernhart 
von Prambach gegründet wurde. 
Nach Pest (1570) und verheeren-
dem Brand (1699) wird das Kloster 
1786 aufgelöst. 1925 Wiederbe-
siedlung durch die Trappisten und 
seither das einzige Trappistenklos-
ter Österreichs. Die Stiftskirche ist 
eine der eindrucksvollsten und 
stilistisch reinsten Rokoko-Kirchen 
Österreichs. Sie wurde 1754 bis 
1764 erbaut und ist mit wertvollen 
Kunstwerken von Johann Georg 
Üblher, Joseph Deutschmann und 
Bartolomeo Altomonte ausgestat-
tet. Sehenswert ist seit 1992 die 
neue Chororgel und seit 1996 die 
neue, große Orgel.

Seit November 2021 gibt es einen 
neuen Besuchermagneten in der 
Donau Gemeinde: Das neu eröffne-
te private Schütz Art Museum, das 
architektonisch und künstlerisch 
ein Solitär ist. Alleine die Lage des 
Museums verleiht der neuen Kul-
tureinrichtung besondere Attrak-
tivität. Eingebettet in eine unver-
gleichbar schöne Naturlandschaft, 
direkt an der Donau, zwischen der 
Bischofsstadt Passau und der ober-
österreichischen Landeshauptstadt 

Linz gelegen, bildet das SCHÜTZ 
Art Museum  als neue Heimat von 
Exponaten der wichtigsten Vertre-
ter der klassischen Moderne einen 
architektonischen Contra-Punkt 
zum Trappistenkloster Engelszell.

Das Lebenswerk von Josef und Ire-
ne Schütz, die als erfolgreiche Bau-
unternehmer vor mehr als 25 Jah-
ren ihrer Leidenschaft zur Kunst zu 
ihrem Beruf gemacht haben, wartet 
seit 1. Juli 2022 mit einer ganz be-
sonderen Ausstellung auf.

Willy Eisenschitz (1889-1974) wurde 
International als „Meister des Lichts 
und der Farben“ bejubelt. Und ob-
wohl er zeitlebens in eine Reihe mit 
den großen Impressionisten vom 

Rang eines Cezanne gestellt wurde, 
war er in seiner
Heimat Österreich lange Zeit in Ver-
gessenheit geraten. Im Jahr 1912 
hatte Willy Eisenschitz Wien den 
Rücken gekehrt. Ohne Groll, son-
dern schlicht und einfach, um sich 
künstlerisch und persönlich wei-
terentwickeln zu können, seinen 
Horizont zu erweitern, sein Leben 
und sein Werk nach eigenen Vor-
stellungen perfektionieren zu kön-
nen. Mit einer „Hommage an Licht 
und Schatten“ kehrt nun mit dem 
Werk des Expressionisten auch der 
frühe Exilant Willy Eisenschitz post-
hum heim. Gezeigt werden im pri-
vaten Schütz Art Museum erlesene 
Preziosen aus sämtlichen Perioden: 
Ölgemälde, Aquarelle, Stillleben, 
Porträts und Landschaftsbilder.

Nach einem Besuch der Ausstel-
lung und/oder nach einer Wander- 
oder Radtour verwöhnen Engel-
hartszeller Gastronomiebetriebe 
mit regionalen Schmankerln. Der 
Gastrobetrieb beim Art Museum 
ist schon alleine wegen des Blicks 
auf die schöne blaue Donau nicht 
einen, sondern mehrere Besuche 
wert. 

Der ganz besondere Regional-Magazin Ausflugstipp

Engelhartszell ist immer eine Reise Wert

Josef und Irene Schütz laden zum Besuch ihres Art Museum ein 
(Foto: Schütz Art Museum)

Bei Hitze ”Runter vom Gas“
von Wolfgang Bankowsky

Hitze macht aggressiv, wie nicht nur Stu-
dien belegen sondern wie wir das auch 
im Straßenverkehr, im Büro oder an der 
Supermarktkasse erleben. Rempeleien, 
Hupen, Handgreiflichkeiten sind mög-
lich, wenn es heiß ist, behaupten Sozial-
psychologen. 
Ab 28 Grad geht es los. Da steht uns 
Furchtbares bevor, weil die Klimaforscher 
heuer für Juli sogar mehr als 40 Grad pro-
phezeien.  
Selbst vor dem Urlaubshotel macht die 
Aggressivität bei Hitze nicht halt. Zehn 
Tage fiel das Thermometer nie unter 33 
Grad. In der Nacht war an Abkühlung 
bei Temperaturen um 26 bis 28 Grad 
auch nicht zu denken. 
Dort, wo das Meer (26 Grad), der Salz-
wasserpool (29 Grad) und der Süßwas-
serpool (29 Grad) viele gute Möglichkei-
ten für etwas Abkühlung boten, mitten 
im Freizeit- und Urlaubsdorado, nahmen 
die verbalen Ausuferungen ebenfalls zu. 
Man ist überrascht, wer da so aus der Rol-
le fällt. Die Anlässe dafür sind lächerlich. 
Z.B. der Dauerbrenner: Eine reservierte 
Liege wurde (wie offiziell auf Schildern 
angekündigt) nach zweistündiger Nicht-
benützung vom Personal abgeräumt. 
Handtuch und Badesachen wurden an 
die Rezeption gebracht. 
Der Betroffene hielt nach Rückkehr von 
einem Ausflug am Nachmittag und nun 
mangels Liege eine Protestrede an die 
anwesende sich sonnende Gästeschar. 
Man hätte das dem sonst so eitel auf-
tretenden Herren nicht zugetraut. Ein 
gelassener langjähriger Gast meinte 
frei nach einem Kabarettisten: „Bei dem 
Herrn fahrt bei der Hitz der Lift a nimmer 
ganz nach oben…“
Wie gehen wir vor? Wenn es heiß ist, küh-
len wir Schläfen, Nacken, Handgelenke,  
suchen angepasste Kleidung, trinken viel 
Wasser, meiden Alkohol. Wenn der Job die 
”angepasste Kleidung“ nicht zulässt, neh-
men  und lehnen wir uns zurück. Das zeigt: 
Seht her, ich bin und bleibe gelassen. 
Nehmen wir im Kontakt, in unserer Aus-
drucksweise, beim Autofahren das Tem-
po raus. Kurz gesagt: ”Runter vom Gas“ 
in allen Bereichen...  
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Exklusives Sommer-Gewinnspiel

Wenn wir erkennen, was im Le-

ben wirklich zählt, schmeckt 

uns das Leben – Gut. Besser. 

Gösser.

Ein gutes, nachhaltig-bieriges 

Motto. Umzusetzen beim Gast-

wirt mit Gösser. Oder zuhause 

bei der Garten- und Grillpar-

ty. Machen Sie daher mit beim 

Gösser-Gewinnspiel. Das REGI-

ONAL-MAGAZIN verlost unter 

den ersten 100 Einsendung je 

eine von 15 Kisten Gösser Mär-

zen.

So einfach ist die Teilnahme! 

Nennen Sie uns einfach per E-Mail 

eine Gemeinde, wo es Gösser-Bier 

gibt.

Beachten Sie einfach gleich hier 
auf dieser Seite die Karte der Ge-
meinden des Verteilgebietes Ihres 
REGIONAL-MAGAZIN. 

Schreiben Sie uns eine E-Mail an 
gewinnspiel@regional-magazin.
at mit dem Betreff „RM-GÖSSER-
Gewinnspiel“ In dieses Mail sch-
reiben Sie: In der Gemeinde …… gibt 
es ein Gösser-Bier.

Namen, Adresse und Telefonnum-
mer für die Kontaktaufnahme un-
bedingt anführen! Wir wünschen 
viel Glück!
Die Gewinnermittlung erfolgt un-
ter Ausschluss des Rechtsweges: 
Unter den ersten 100 Einsendern 
werden 15 Gewinner der GÖSSER-

Märzen-Kisten ermittelt. Keine Ba-
rablöse möglich.
Der regionale Verkaufsdirektor 
Herbert Bauer kennt natürlich alle 
Gemeinden, wo es GÖSSER-Bier 
zu trinken gibt. Er wird Ihre Ein-
sendungen auf Richtigkeit über-
prüfen.

Die Ausgabe der gewonnen 

GÖSSER-Bier-Kisten erfolgt 

beim Regional-Magazin in 4722 

Peuerbach, Kastlingeredt 24. 

Für alle, die diesmal nicht unter 
den glücklichen Gewinnern sind, 
gibt es im nächsten Regional-Ma-

gazin (Ausgabe August) ein wei-
teres bieriges Gewinnspiel für alle 
Bierfreunde!

Zur Grill- und Gartenparty das Gösser-Genuss-Gewinnspiel des Regional-Magazin:

Aus den ersten 100 Einsendungen verlost das RM 15 Kisten GÖSSER-Bier
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Rückblick auf das gelungene Schlager-Sommer-Hi

PEUERBACH | Am 18. Juni 2022 war 
es so weit. Der Österreichische Schla-
gerklub schuf den stimmungsvollen 
Rahmen für eine buntglitzernde 
Sommer-Schlagershow nach zwei-
jähriger „ZWANGS-CORONA-PAUSE“ 
im schönen Kulturzentrum Melodi-
um der kleinen oberösterreichischen 
Sternenstadt Peuerbach. Pünktlich 
um 19:00 Uhr hatte das Warten ein 
Ende. 

Die „SOMMERNACHTSTRÄUME 
DES SCHLAGERS 2022“ wurden für 
Künstler und den vielen Besuchern 
aus sämtlichen Bundesländern Ös-
terreichs und vielen Besuchern un-
seres Nachbarlandes Deutschland 
zum Highlight dieses Sommers. Ei-
nen bleibenden Eindruck bei Künst-
lern und Besuchern dieser Veranstal-
tung zeichnete das Österreichische 
Schlagerklub Team aus, welches sich 
über die vielen Kartenbestellungen 
für die „SOMMERNACHTSTRÄUME 
2023“ (Anmerkung der Redaktion, 
diese finden am 17. Juni 2023 im 
Melodium Peuerbach statt) freuen 
durfte. 

Das Team des Österreichischen 
Schlagerklubs rund um Elmar Rieger 
und Roswitha Göttinger, engagierte 
namhafte TV-bekannte Schlager-
stars und talentierte Schlagerstern-
chen für das SOMMER-Schlager-
highlight in Peuerbach, die sich hier 
sichtlich wohlfühlten. Gegen Ende 

der Show kam dann auch noch schö-
ne heiße Sommerstimmung auf. Mit 
einem „SOMMERSCHNELLDURCH-
LAUF“ stellten sich alle Künstler mit 
je einem sommerlichen Hit ins Ram-
penlicht der begeisterten Schlager-
fans.

Der Sommerevent „Sommer-
nachtsträume des Schlagers 2022“ 
im Melodium in Peuerbach um-
rahmte auf zauberhafte Weise die 
Schlagernacht in der Sternenstadt.

Bühnendeko im Melodium immer 

wieder sehenswert

Schön war es, für Zuschauer im aus-
verkauften Melodium, dem auch 
der Name „Schlager-Melodium“ 
an diesem Abend gut gestanden 
wäre. Und „heiß-heiß-heiß“ war es 
gegen Ende der Show, als für die 
Künstlerinnen und Künstler mit dem 
Sommerschnelldurchlauf wieder 
„Sommerliches“ auf dem Programm 
stand. Elmar Rieger, der für Künstler 
und Programmgestaltung zuständig 
war, zauberte Sommerstimmung 
auf die Bühne. Als Manager, Orga-
nisator und Gastgeber des Events 
bewies er beim Engagement der 
Stars und Sternchen erneut sein 
goldenes Händchen. In diesem Zu-
sammenhang soll der „gute Zweck“ 
nicht vergessen werden. Das bunt 
gemischte Programm ließ bis Mit-
ternacht Sommerstimmung neben 

Schlagerpower aufkommen. Der 
Kärntner Silvio Samoni - mit viel Hu-
mor und Charme - oder der Südtiro-
ler Graziano sowie der kommende 
Schlagerstar aus Stuttgart – LIANE, 
wurden mit tosendem Applaus bei 
ihren Auftritten bedacht.

Der Schlagersänger Reinhard P. 
aus Oberösterreich, welcher auch 
als Kastelruther Spatzendouble die 
Norbert Rier Fans verzaubern kann, 

gab sein Bestes. Tolle Hits von Ste-
fano aus Tirol sorgen für Sommer-
stimmung im Melodium. Sommerli-
che Gefühle sorgten bei den vielen 
Schlagerfans für Fernweh und lie-
ßen die Sommerhits der Künstler 
in Peuerbach lange in die Nacht 
erklingen. 

Joannis Raymond, Natalie Holzner, 
Andre Fenna, Vanessa Maria, Tina An-
ders, Von Gründorf sowie der junge 

Der Österr. Schlagerklub tut Gutes und 
Schlagerhits & Sommerstimmung im M

v. l.: Elmar Rieger, Raimund Von Gründorf, Arno Rauter, Klaus Wallerstorfer, Christian Strohmayer
(sämtliche Fotos: Roswitha Göttinger - Redation: Elmar Rieger & Roswitha Göttinger)
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ighlight der Region am 18. Juni 2022 in Peuerbach

brachte eine glitzernde Schlagershow
Melodium der Sternenstadt Peuerbach

Luca Stangl und das Schlagerstern-
chen Amelie Ricca aus Niederöster-
reich, brachten ein Hitfeuerwerk von 
neuen Liedern aus ihrem Repertoire, 
wie auch bekannte Ohrwürmer aus 
der Vergangenheit zum Erklingen.

Für die italienische Note war das 
feinsinnig agierende Duo Salvatore 
e Rosario zuständig, ein ansprechen-
des Schlagergefühl zauberte die aus 
der Steiermark kommende Marlena 
Martinelli mit ihren Songs, in das der 
Jahreszeit entsprechend wunder-
schöne dekorierte Melodium.

Auf die Bühne gebeten wurden sie 
alle von Entertainer und Sänger „Rai-

ner Seidl“ aus München, der perfekt 
und mit Charme samt viel musika-
lischem Gefühl als Moderator mit 
dem gemütlich klingenden bayeri-
schen Akzent auftrat und durch das 
Programm führte. Nico S., ein Künst-
ler aus Salzburg begeisterte mit ei-
ner unverwechselbaren Stimme, wie 
Elvis sie hatte, die vielen Schlager-
fans in Peuerbach.

Klaus Wallerstorfer, welcher in Peuer-
bach für sein Jubiläum ausgezeich-
net wurde und mit zwei Liedern vor 
der „Pause“ das Publikum begeister-
te, lud direkt bei diesem Somme-
revent die anwesenden Stars und 
Sternchen vor die Kamera in sein 
„Außenstudio vom MUSIKSTAMM-
TISCH“ zu einem Talk.

Die Künstlerinnen und Künstler 
waren auch kulinarisch bestens 
versorgt und fragten sogleich um 
weitere Auftritte 2023 beim Öster-
reichischen Schlagerklub an. Ebenso 
überzeugte der von Winzer Anton 
Paul zur Verfügung gestellte Edel-
tropfen „Pablo“ die Stars.

TV-Tipp: Die schönsten Momente 
hat das Fernsehteam FS1 aus Salz-
burg unter der Leitung von Christi-
an Strohmayer mit ihren Kameras 
eingefangen. Die TV -Aufzeichnung 
wird zu einem späteren Zeitpunkt 
gesendet. 

Mehr Infos dazu werden wir auf un-
serer Internetseite www.schlager-
klub.at bekannt geben. Die vielen 
Fans freuen sich jetzt schon auf wei-
tere Schlagerveranstaltungen des 
Österreichischen Schlagerklubs.

Jetzt schon vormerken:

Int. Musikwettbewerb „DER GOL-
DENE MUSISTERN“ am 22. Oktober 
2022 in Grieskirchen/Manglburg 
und auf das kommende Weihnachts-
hightlight 2022 „Adventträume des 
Schlagers“, welche am 3. Dezem-
ber 2022 im Melodium Peuerbach 
stattfinden. Die Eintrittskarten sind 
schon wieder stark nachgefragt. 
Elmar Rieger: „Das Telefon klingelt 
ständig. Wer mich persönlich anruft, 
kann die Karte schon jetzt bestellen. 
Informationen dazu gibt es auf der 
Homepage www.schlagerklub.at

Kartenhotline: 0676 / 34 91 100

r, Roswitha Göttinger, Christine Seidl, Rainer Seidl 
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ARNREIT | Das  diesjährige Wald- 
und Zeltfest in Arnreit war nach 
zweijähriger Corona-Pause ein vol-
ler Erfolg. Ein viertägiges Programm 
anlässlich des 30-jährigen Festju-
biläums lockte tausende Besucher 
nach Arnreit. 
Ein absolutes Highlight war das 
Konzert der „FäaschtBänkler“. Die  
begnadeten Musiker sind nicht 
nur coole Hitschreiber, sondern 
auch stimmungsvolle Entertainer. 

Sie brachten mit ihrem Musikstil 
aus Elementen der Blas-, House-, 
Pop- und Elektro-Musik, die Besu-
cher zum Toben. Die „Wüdara Musi“ 
und die mittlerweile traditionelle 
School-Out-Party mit DJ Reared 
und DJ Gravis setzten ein weiteres 
Highlight bei diesem Event.
Das Regional-Magazin freut sich 
bereits über das nächste Wald- und 
Zeltfest in Arnreit im kommenden 
Jahr berichten zu dürfen.

Wald- & Zeltfest Arnreit
30-jähriges Jubiläumsfest war voller Erfolg

GALLSPACH | Fiel die erste Bum-
melnacht in der Marktgemeinde Gall-
spach am vergangenen Donnerstag 
noch dem Wetter zum Opfer, so dürf-
te es diesen Donnerstag, dem 14. Juli 
2022, so weit sein: Am Hauptplatz vor 
dem Gemeindeamt des Luftkurortes 
kann endlich wieder gefeiert werden. 
Laut Wetterbericht schickt Petrus an 
diesem Tag (und auch an den folgen-
den) eine sehr warme Sommernacht 
in die Vitalwelt Gemeinde. Passend 
dazu natürlich auch, dass es die ers-

te Ferienwoche für die Schülerinnen 
und Schüler ist. Da darf man dann die 
Nächte, länger als sonst üblich, genie-
ßen.

Diesen Donnerstag geht’s los

WELS | Diesen Sommer kommen 
die Schlagerfans voll auf ihre Kos-
ten. Neben den gelungenen Som-
mernachtsträumen des Schlagers 
im Melodium Peuerach, erwartet 
die Schlagerfans nun ein weiteres 
Highlight. Gleich zwei namhafte 
Showgrößen der Schlagerbranche 
geben am 18. und 19. Juli 2022 in der 
Messestadt Wels (Messe Wels / Halle 
20) ihr Bestes.
Am 18. Juli 2022 startet Melissa Na-
schenweng mit ihren Hits das Schla-
gerfeuerwerk und wird für einen 
unvergesslichen Abend sorgen. Tags 
darauf wird der große Roland Kaiser 
seine allseits bekannten Songs prä-
sentieren und das Puplikum in seinen 
Bann ziehen.

Sommer-Highlight in der Schlagerszene am 18. und 19. Juli 2022 in der Messe Wels / Halle 20

Zwei Showgrößen zu Gast in der Messestadt Wels

19. JULI 2022

ROLAND KAISER

Foto: Tom Schulze

Messe Wels / Halle 20 
 46OO Wels  Beginn: 20:00 Uhr 
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Foto: Tom SSccchuhuulzlzzee

18. JULI 2022
Messe Wels / Halle 20 , 46OO Wels 

Einlass: 17:00 Uhr 

Vorband 18:00 Uhr / Nordwand

0650 91 92 200

MELISSA NASCHENWENG 
& BAND - LIVE 2022 - OPEN AIR / HALLE 20

Foto: Christoph Hatheuer /© adlmann promotion GmbH

ab ins Dirndl, 
rein in di e Lede rhos n ...

Das Regional-Magazin

verlost je 2 x 2 Ein-

trittskarten. Klicken Sie 

einfach auf www.regional-ma-

gazin.at den Gewinnbutton und 

füllen Sie das Teilnahmefeld aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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Regionales aus den Bezirken

Liebe Wirtinnen und Wirte!
Ihr Wirtshaus, Ihr Gastgarten, Ihr Frühstück, Ihr Sommer-Menü, Ihre Jau-
se, Ihre Fremdenzimmer, Ihre Tradition - oder auch Ihre Personalsuche 
- all das und mehr Ihrer Wünsche veröffentlichen wir gerne in einladen-
den Bildgeschichten oder anhand Ihrer Inserate. Bitte beachten Sie dazu 
unsere Tarife bzw. unseren supergünstigen „Seitentarif Redaktionell“
                                                

Wir haben trotz Teuerung der Papier-, Fracht-, Porto- und Lohnkosten 
der Zeit entsprechend fair für die Gastronomen der Region konkur-
renzlos günstige ”WIRTE INSERATENPREISE“ kalkuliert. 
                                                

1/8 Seite 

98 mm x 62 mm od. 200 mm x 29 mm                  
1/4 Seite 

98 x128 mm oder 200 x 62 mm                   
1/2 Seite 

98 mm x 260 mm oder 200 mm x 128 mm                  
1 Seite 

200 mm x 270 mm                   
1 Seite redaktionell gestaltet                    
                                                

 Ihr Gastronomiebetrieb wird neben der Printausgabe des 
Regional-Magazin auf Wunsch auch im „Online-Kaufhaus“ präsentiert.
                                                

Wir erscheinen in sieben Bezirken (Eferding, Grieskirchen, Ried/I., Rohr-
bach, Schärding, Vöcklabruck, Wels-Land) mit 88 Gemeinden per Post-
zustellung mit einer Ausgabe. Das bedeutet für Sie: 
                                                

                                                
Anruf genügt: Mobil: +43(0)676/349 11 00 

E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at | www.regional-magazin.at

statt € 312,–      nur € 199,–

statt € 527,–      nur € 299,–

statt € 806,–      nur € 450,–

statt € 1.538,–  nur € 790,–

statt € 1.538,–  nur € 690,–

AIGEN-SCHLÄGL | Ein Obersteiger 
ist der höchste Bergwerksbeamte vor 
Ort, der für die Sicherheit des Berg-
werks und aller darin beschäftigten 
Kumpel verantwortlich ist.
Martin, so heißt der Obersteiger in 
diesem Stück, fühlt sich auf der Höhe 
seiner Schaffenskraft und möchte 
seine Vorgesetzten mit einem Streik 
herausfordern.
Doch wie es der Teufel will, ist auch 
der zukünftige Besitzer, Fürst Ro-
derich, in der Verkleidung eines 
Praktikanten seit ein paar Tagen im 
Bergwerk anwesend. Hat er 
vielleicht den Aufruhr heim-
lich angezettelt? Der Berg-
werksdirektor, vom Streik 
benachrichtigt, muss sich auf 
den beschwerlichen Weg in 
das entlegene Bergwerks-
städtchen machen. Hier an-
gekommen, überwältigen 
ihn die Erinnerungen an die 
amourösen Abenteuer, die 
er, am Beginn seiner Karri-
ere stehend, hier erlebt hat. 

Er fühlt sich so jung wie damals und 
versucht auch gleich mit der Spitzen-
klöpplerin Nelly anzubandeln. Nelly 
ist die Braut vom Obersteiger und 
sie ist nicht für mehr als einen ober-
flächlichen Flirt zu haben. Schließlich 
taucht auch noch eine unbekannte 
Schöne – angeblich Nellys Cousine – 
auf, der Martin unverzüglich den Hof 
macht. Damit ist also angerichtet für 
einen Operettenschmaus für Kenner 
und Liebhaber.
Weitere Infos unter: 

www.obersteiger.at

Open Air Operette „Der Obersteiger“
im Steinbruch Aigen-Schlägl im Sommer 2022

er 
-
-

k 
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Regionales aus den Bezirken

GALLSPACH | Dass sich die Honig-
produzenten im Hausruckvierler 
Luftkurort wohl fühlen, das kann 
man beim Bienenschauhaus im 
Naturerlebnispark der Marktge-
meinde aufgrund des regen Be-
suches und den positiven Rück-
meldungen beobachten. Die 
Marktgemeinde Gallspach hat 
demnach einen besonderen Be-
zug zu Bienen.

Seit 6. Juli gibt es dafür auch ein 
Dokument. Denn an diesem Tag 
wurde Gallspach als „Bienen-
freundliche Gemeinde“ von Um-
weltlandesrat Stefan Kaineder 
und Mag. Gerlinde Larndorfer 
vom Klimabündnis OÖ im Schloss-
museum in Linz ausgezeichnet.

2016 als Pilotprojekt gestartet

Das Projekt „Bienenfreundliche 
Gemeinde“ wurde als Pilotprojekt 
im Jahr 2016 mit sechs Gemein-
den gestartet. Das Gemeinde-
Netzwerk wächst kräftig weiter. 
Mehr als 80 oberösterreichische 
Gemeinden über alle Bezirke 
verteilt, setzen sich schon aktiv 
für den Bienenschutz und die Ar-
tenvielfalt ein. Sie verzichten mit 
Unterstützung des Bodenbünd-
nis OÖ auf Pflanzenschutzmittel 
auf öffentlichen Grünflächen, be-
pflanzen diese bienenfreundlich 
und laden die Bevölkerung ein, 
auch ihre Hausgärten in kleine 
Oasen für Insekten zu verwan-
deln.

Es ist amtlich: Gallspach hat ein Herz für Bienen

v.l.: LR Stefan Kaineder, Heinrich Obermayr (Obmann Imkerverein Gallspach), Bürger-
meister Dieter Lang, Hans Huter (Obmann Wirtschaft, Tourismus und Naturausschuss 
der Marktgemeinde Gallspach), Mag. Gerlinde Larndorfer 
(Foto: Ernst Grillnberger / Land OÖ)

EFERDING | Als drittälteste Stadt 
Österreichs ist 2022 ein ganz beson-
deres Jahr für Eferding. Denn vor 
800 Jahren genau am 14. Juli 1222 
wird Eferding vom Passauer Bischof 
Gebhard das Stadtrecht nochmals 
bestätigt. Und so ein 800-jähriges 
Jubiläum darf also tüchtig gefeiert 
werden.

Die originale Stadtrechtsurkunde des 
Passauer Bischofs Gebhard wird seit 
800 Jahren vom Bayrischen Staatsar-
chiv sorgfältig aufbewahrt und ist für 
das Geburtstagsfest 2022 überhaupt 
zum ersten Mal in Eferding! Die Stadt-
rechtsurkunde wird von 14. bis 17. 
Juli am Stadtamt Eferding ausgestellt 
und kann im Gemeinderatssaal be-
sichtigt werden. Das lassen sich auch 
Bundespräsident Alexander Van der 
Bellen und Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer nicht entgehen. Beide 
werden am Samstag um 11 Uhr am 
Stadtplatz in Eferding erwartet. 

Die Stadtgemeinde hat ein umfang-

reiches Programm zum Jubiläumsfest 
organisiert. So wird es vier Tage lang 
eine mittelalterliche Belagerung der 
Stadt im Mittergraben geben, wo 
echtes Mittelalterleben in allen Facet-
ten geboten wird.

Am Stadtplatz steht eine Bühne, wo 
am Donnerstag das Jubiläum mit ei-
nem Konzert der Self-Support, dem 
Hot Pants Road Club und anschlie-

ßend einer Lasershow 
gefeiert wird.  Am Freitag 
werden ganztägig Füh-
rungen in der Stadt und 
im Stadtmuseum gebo-
ten und auch der neue 
Jubiläumsweg wird ein-
geweiht. Am Abend kon-
zertiert dann noch Karl 
Sibelius mit dem Johann 
Strauß Ensemble. 

Am Samstag gibt es eine Festsitzung 
des Gemeinderates im Bräuhaus Efer-
ding. Für die Jugend und Junggeblie-
bene findet samstags der Wild Sum-
mer im Erlebnisbad Eferding statt. 
Den Abschluss nach drei intensiven 
Tagen bildet am Sonntag ein öku-
menischer Gottesdienst ab 9 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche Eferding und ab 
10 Uhr ein Frühschoppen des Musik-
vereines Eferding. Ab 10:30 Uhr wird 
der Festakt am Stadtplatz mit Landes-

hauptmann 
Thomas Stel-
zer vom Da-
vidchor, dem 
katholischen 
und dem evan-
gelischen Kir-
chenchor und 
Musikern der 
LMS Eferding 
gestaltet. Die 
Communale hat 
ebenso ihre Pfor-
ten an diesen vier 
Tagen geöffnet.

Geburtstagsfest der drittältesten Stadt Österreichs von 14. – 17. Juli 2022

Eferding feiert das 800 Jahre Stadtjubiläum
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ENGELHARTSZELL | Das beim 
kürzlichen Gemeindeparteitag neu 
gewählte Vorstandsteam der Frau-
en in der OÖVP Engelhartszell hat 
einen guten Start hingelegt. Die 
erste offizielle Veranstaltung und 
Feuerprobe für das neue Team rund 
um Obfrau Bettina Berndorfer ist 
mehr als geglückt. Der „Sunday-
Summer-Brunch“ war ein Erlebnis 
für alle Sinne und lockte hungrige 
Engelhartszeller*innen aller Alters-
gruppen auf die Wiese vor dem Kin-
dergarten. Unter den Ehrengästen 

konnte die neu gewählte Obfrau 
auch Bundesrätin Barbara Tausch, 
Bezirksobfrau der Frauen in der 
OÖVP Schärding und den Engel-
hartszeller Bürgermeister Roland 
Pichler begrüßen. Während in der 
Schul-Aula ein genussreiches Buffet 
aufgetischt wurde, machten es sich 
die Brunch-Gäste unter den schatti-
gen Bäumen gemütlich. Sündhafte 
Mehlspeisen und pikante Speisen 
feierten ein genussreiches Beisam-
mensein auf dem Brunch-Buffet der 
OÖVP-Frauen Engelhartszell. Wer 

sein Glück im Spiel suchte, konnte 
beim Schätzspiel schöne Sachprei-
se der Engelhartszeller Wirtschaft 
gewinnen. Kaiserwetter, Musik, 
gesellige Gespräche, spritzige 
Sommergetränke und ein Brunch-
Buffet, das keinerlei Wünsche offen 
ließ, machten die Veranstaltung zu 
einem bunten Sommercocktail. Der 
Erfolg hat viele Namen: Im neu ge-
wählten Vorstandsteam der Frauen 
in der OÖVP Engelhartszell sind 
neben Obfrau Bettina Berndorfer 

und ihrer Stellvertreterin Margit 
Birngruber weiters vertreten: Me-
lanie Staufer (Finanzreferentin), 
Bettina Weidinger (Schriftführerin), 
Regina Mayer (Beirätin) und Clau-
dia Haderer (Beirätin). Anita Greiner 
wurde als Finanzprüferin gewählt. 
Das neue Team arbeitet bereits em-
sig an den Vorbereitungen für den 
nächsten Event. Am Samstag, 10. 
September wird zu „Engelhartszel-
ler Törggelen“ – einem gemütlichen 
Weinfest eingeladen.

Gelungene Feuerprobe der OÖVP Frauen in Engelhartszell

Auf Neuwahl folgt Sunday-Summer-Brunch



22 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

PEUERBACH | Kürzlich übergab Alfons 
Humer (rechts am Bild) aus Michaeln-
bach das Präsidentenamt an Hannes 
Humer (links am Bild) aus Eschenau, 
der nun traditionsgemäß die Geschi-
cke des Peuerbacher Charityvereins für 
ein Jahr leiten wird.

Alfons Humer kann auf ein erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken und dankte 
allen Mitgliedern für ihr En-
gagement. Durch zahlreiche 
Aktivitäten des Clubs konn-
ten im abgelaufenen Lions-
jahr wieder namhafte Beträ-
ge gesammelt werden. 
 
Unter dem Motto „We 
Serve“ hat sich Hannes Hu-
mer einiges für das nächste 
Clubjahr vorgenommen. 
In Wahrnehmung der Ver-
antwortung gegenüber 
der Gesellschaft sollen 
durch gemeinschaftliche 
Inititativen wieder Beiträ-
ge dazu geleistet werden, 

die Lebensbedingungen von in Not 
geratenen Menschen zu verbessern 
und Sozialeinrichtungen zu unterstüt-
zen.
 
Der Lions Club Peuerbach bedankt sich 
herzlich bei den Unterstützern und al-
len, die immer wieder die Veranstaltun-
gen besuchen und damit diese direkte 
Hilfe erst ermöglichen.

Führungswechsel beim Lions Club Peuerbach

Mit neuem Präsident ins Lionsjahr

e 
-

ENGELHARTSZELL | Der Teamaus-
flug führte die ÖVP Engelhartszell 
rund um Parteiobmann Bgm. Roland 
Pichler am 25.06.2022 in die Exlau, 
einem idyllischen Plätzchen direkt 
am Donauradweg gelegen. Auf dem 
Programm stand neben einer lusti-
gen eineinhalb stündigen Wikinger-
schifffahrt auch ein Aktivprogramm 
im Wikingerdorf, das direkt an die 
Schiffsanlegestelle angrenzt. Der 
Spaßfaktor war dabei natürlich ge-
nial. Heiß ersehnt und wohlverdient 
war das köstliche Wikingerbuffet. 

Der erlebnisreiche Teamtag der ÖVP 
Engelhartszell stand ganz im Zeichen 
des Zusammenhaltes und des Team-
geistes, denn je stärker Teamgeist und 
Zusammenhalt, desto leichter fällt es 
bekanntlich, die gesetzten Ziele mit 
dem Team zu erreichen. Ein durch 
und durch gelungener Tag in der 
schönen Donauregion in Oberöster-
reich – getreu dem Motto „Sommer 
des Miteinanders“, waren sich alle Ge-
meinderätinnen und Gemeinderäte 
des schönen Donaumarktes Engel-
hartszell einig. 

ÖVP Engelhartszell stärkt „Miteinander“

Teamausflug zu den Wikingern

PUPPING | Beim Ortsparteitag der 
Freiheitlichen in Pupping wurde 
Niklas Luger einstimmig als Ort-
parteiobmann bestätigt. Claudia 
Huber steht ihm als Stellvertreterin 
zu Seite. 
Die Wahl wurde von Bezirksobmann 
LAbg. Bgm. Ing. Wolfgang Klinger 
durchgeführt. Klinger gratulierte 
Niklas Luger zu seiner Wiederwahl 
und wünschte allen Mitgliedern der 
Ortspartei viel Kraft und Ausdauer 
für die bevorstehenden Aufgaben.

FPÖ Ortsparteiobmann Luger wiedergewählt
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WIEN | Nicht Gutes prophezeit 

der Genetiker Ulrich Elling im Ge-

spräch mit der APA: „Es wird eine 

Welle, es wird auch wieder hoch“, 

sagte er. Aber: „Wir können noch 

etwas machen.“ Damit meint 

er den Schutz älterer und be-

sonders vulnerabler Menschen. 

Eine Boosterimpfung würde den 

Schutz vor Spitalsaufenthalten 

erhöhen. 

Die Welle ist schon da!

Elling: Die Welle kommt jetzt, dar-
um braucht man auch nicht mehr 
auf angepasste Omikron Impfstof-
fe warten. Über 65 würde ich jetzt 
impfen. Zumal die Impfstoffe gegen 
BA.1 sind und somit schon wie-
der veraltet, wenn zugelassen. Der 
zweite Booster schützt ältere Perso-
nen vor dem Krankenhaus und Tod!

Gesellschaft und Politik hängen 

Irrglauben nach

„Sowohl die Gesellschaft als auch 
die Politik hängt dem Irrglauben 
nach, dass es sich bei der Corona-

Pandemie um eine saisonal auf-
tretende Krankheit handelt“, sagte 
Elling. Die Jahreszeit sei aber nur 
einer der Faktoren, den die Variante 
Omikron BA.5 zum Beispiel mehr als 
wettmachen dürfte.
Der Genetiker nannte es eine ge-
radezu absurde Strategie, sich mit 
einer potenziell tödlichen Krankheit 
zu infizieren und so einen Immun-
schutz gegen diese potenziell tödli-
che Krankheit aufzubauen. 
Daten einer Studie unter US-Vete-
ranen deuten nämlich darauf hin, 
dass das Risiko eines Spitalsaufent-
halts bei Mehrfachinfizierten bei 
der Zweitinfektion mit Coronavirus 
höher ist als bei der Erstinfektion.

Zahl der Infektionen möglichst 

gering halten

Elling: „Es herauszufordern bringt 
nichts.“ Im Gegenteil, Ziel müsse es 
sein, die Zahl der Infektionen bei 
jeder Welle möglichst gering zu 
halten – „und Vulnerable bitte gar 
nicht“. 
Was die Politik hingegen macht, sei 

darauf zu hoffen, dass eine Durch-
seuchung im Sommer die Welle im 
Herbst kleiner macht.
„Das geht aber nur auf, wenn die Vi-
rusvariante im Herbst der im Som-
mer sehr ähnlich wäre“, so Elling.
Dass das so ist, sei nicht gesagt. Eine 
Möglichkeit sei eben, über 65-Jähri-
ge jetzt zu boostern. 

Antikörper von ungeimpften Per-
sonen, die sich im Frühjahr mit den 
Omikron-Untervarianten BA.1 oder 
BA.2 infiziert hatten blockierten 
zwar auch BA.2.12.1, waren aber ge-
gen BA.4 und BA.5 kaum aktiv. 

Impfung hemmt alle Omrikon-

Untervarianten, Wirkung ist aller-

dings etwas geringer

Es ist daher davon auszugehen, dass 
eine durchgemachte Infektion mit 
BA.1 oder BA.2 nur einen geringen 
Schutz vor einer nachfolgenden In-
fektion mit BA.4 oder BA.5 bietet. 
Die Antikörperantwort nach einer 
Grundimmunisierung und Booster-
Impfung mit dem mRNA-Impfstoff 

von BioNTech/Pfizer hemmte alle 
Omikron Untervarianten, allerdings 
war die Hemmung deutlich gerin-
ger als die des Ursprungsvirus, das 
sich zu Beginn der Pandemie ausge-
breitet hat. Zudem zeigte sich, dass 
BA.2.12.1, BA.4 und BA.5 weniger 
effizient gehemmt wurden als BA.1 
und BA.2. 
Ähnliche Ergebnisse wurden auch 
für Antikörper erhalten, die nach 
Impfung und anschließender 
Durchbruchinfektion gebildet wur-
den. Auch wenn diese sogenannte 
Hybrid-Immunität zu einer beson-
ders starken Hemmung aller ge-
testeten Varianten führte, war die 
Hemmung von BA.2.12.1, BA.4 und 
BA.5 deutlich reduziert.
„BA.2.12.1 sowie insbesondere BA.4 
und BA.5 sind Antikörperfluchtvari-
anten. Die Impfung wird dennoch 
vor einem schweren Verlauf schüt-
zen, der Schutz wird jedoch wahr-
scheinlich etwas geringer ausfallen 
als bei den vorher zirkulierenden 
Varianten.“
MASKE AUF HILFT IMMER!

Omikron BA 5 im Anmarsch. Sommerwelle ist da!

EFERDING | Kürzlich wurde 
die Freizeitfläche an der Alten 
Aschach feierlich eröffnet. Die 
neue Fläche in der Stadtgemeinde 
Eferding dient einerseits als Erho-
lungsfläche mit vielen einladen-
den Sitzmöglichkeiten entlang 
des neu geschaffenen Weges. 
Der direkte Zugang zur Aschach, 
wo sich damals, die bei den 
Eferdinger:innen allseits bekann-
te „Alte Badeanstalt Eferding“ 
befand, ist ein Ort der Ruhe und 
Entspannung.

Andererseits kann man am Fun-
court und dem Kleinspielfeld 
viele verschiedene Ballsportarten 
ausüben. Ein Ort für mehrere Ge-
nerationen wurde geschaffen. 

Die Naturbelassenheit zeigt sich 
in Form von Bienenweiden, einem 
Biotop und einer weitläufigen 

Wiesenfläche. Auf Bodenversie-
gelung wurde mit Ausnahme der 
Bodenplatte des Funcourts be-

wusst verzichtet.
Die Eröffnungsfeier wurde von 
diversen Eferdinger Vereinen ge-
staltet und ein buntes Angebot 
aus Sport und Kulinarik wurde ge-
boten. Auch die Kleinsten konn-
ten sich bei der Hüpfburg oder 
beim Kinderschminken austoben.

„Es freut mich sehr, dass das in der 
Vorgangsperiode begonnene Pro-
jekt fertiggestellt und feierlich er-
öffnet wurde und somit ein neuer 
Begegnungsort zwischen Jung 
und Alt entstanden ist. Ein großer 
Dank gilt allen Verantwortlichen, 
Vereinen, Helfer:innen und der 
Förderstelle zur Umsetzung des 
Projekts“, so Stadtrat Sebastian 
Illibauer.

Freizeitfläche an der Alten Aschach eröffnet

(Foto: Anna Aumayr)
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ANDORF | Ob für Klein oder 

Groß, Jung oder Alt, Hobby-

SportlerIn oder TopathletIn: 

Das bekannte  Int. Josko Lauf-

meeting im Pramtalstadion 

lässt keine Wünsche offen. Das 

Meeting bietet alljährlich Top-

athletInnen und jungen Sport-

lerInnen eine große Bühne, um 

sich zu beweisen. Das begeistert 

natürlich auch die ZuschauerIn-

nen, welche dieses Spektakel 

zahlreich in die Marktgemeinde 

Andorf lockt.

Die Sportunion IGLA long life, mit 
Vereinssitz gleich nebenan im 
Leichtathletik Leistungszentrum 
Andorf, hat bereits 15 Meetings 
zu Buche stehen. Unter der Lei-
tung von Meeting-Organisator 
Klaus Angerer stellt das Innviertel 
jährlich ein spektakuläres Leicht-
athletik-Event auf die Beine.
In weniger als einem Monat kann 
man das Austrian Topmeeting 
wieder miterleben und als Teil-
nehmerIn oder ZuschauerIn mit-
wirken.
Die Marktgemeinde Andorf bietet 
mit seiner großartigen Infrastruk-
tur ein perfektes Zuhause für den 
Vereinssitz der Sportunion IGLA 

long life. Die Gemeinde unter-
stützt den Veranstaltungsverein 
tatkräftig und ermöglicht samt 
dem Unternehmen Josko Fenster 
& Türen GmbH, welches als Mit-
namensgeber und treuer Partner 
eine wichtige Rolle spielt, jährlich 
dieses Event im Sommer.

Erstmals Livestream mit 

Streamster TV

Bereits ab dem Start der Kinder-
läufe zu Beginn der Veranstaltung, 
bis hin zum Abschlussbewerb, 
wird die Streamingplattform 
Streamster TV die Leichtathle-

tikveranstaltung live übertragen 
und auch aufzeichnen. Öster-
reichs größte Streamingplattform 
wird die Eindrücke des Int. JOS-
KO Laufmeetings festhalten und 
diese sowohl live, als auch offline 
zum Nachschauen, zur Verfügung 
stellen.

Int. JOSKO-Laufmeeting am 6. Aug. in Andorf

SportlerInnen, Sponsoren und Organisatoren bei Pressekonferenz. Von links: Patricia Madl, Karl Buchinger (BGM Andorf ), Nata-
scha Gierlinger (Obfrau IGLA), Johann Scheuringer (Josko), Martin Doblinger (Sparkasse), Klaus Angerer 
(Foto: Christoph Mühlböck)

Zahlreiche Anmeldungen bei den 
Kinderläufen des Josko Laufmee-
tings sorgen jährlich bereits zum 
Einstieg der Veranstaltung für 
Stimmung und zählen neben 
den TopathletInnen zu den Pu-
blikumsmagneten. Dieses Jahr 
darf der Veranstalter bereits ein 
10-jähriges Kinderlauf-Jubiläum 
feiern. Wie die letzten Jahre schon 
wird der Kinderlauf von der Spar-
kasse Oberösterreich unterstützt, 
und auch heuer wird diese die 
Startsackerl zur Verfügung stellen 
und allen TeilnehmerInnen eine 
Medaille überreichen.

Die Kinderläufe werden über die 
200 m, 300 m, 400 m und 600 
m Distanz ausgetragen. Unsere 
jüngsten Mädchen und Burschen 
starten über die 200 m in das ers-
te Wettbewerbsgeschehen des 

Tages. Mit zunehmendem Alter 
werden dann auch die Distan-
zen länger und die Kinder und 
ZuschauerInnen dürfen sich auf 
spannende Rennen freuen.
Der Zulauf im Nachwuchstraining 

im Leistungszentrum Andorf ist 
groß, deshalb werden auch die-
ses Jahr wieder einige Kinder 
der Sportunion IGLA long life am 
Start sein. Aus der Region und 
aus ganz Oberösterreich, aber 

auch bundesländerübergreifend 
heißt es für viele: Treffpunkt An-
dorf am 6. August!

Mit bereits tollen Ergebnissen der 
laufenden Saison macht sich die 
Nachwuchsarbeit in der Leicht-
athletik in Andorf bezahlt. Die 
Kinder/Jugendlichen verschaffen 
sich durch die Heimstätte einen 
kleinen Heimvorteil. Wer dann 
am Ende die Nase vorne hat wird 
sich zeigen. Der Spaß und die 
Freude an der Bewegung sollen 
aber natürlich im Vordergrund 
stehen. Das ist auch das Motto 
der SU IGLA long life: So viele Kin-
der/Jugendliche wie möglich für 
die Bewegung und den Sport zu 
begeistern! 

MELDUNGEN unter 

kinderlauf@igla.at

10 Jahre Sparefroh als Unterstützer der Kinderläufe
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Lukas Weißhaidinger 

MÖBI - WEIßHAIDINGER – 

Diskuswurf der Männer

Der Olympiadritte von Tokyo 
2020 wird auch dieses Jahr wie-
der „dahoam“ in den Ring steigen. 
Samt Fanclub wird Luki am 6. Au-
gust die kurze Reise nach Andorf 
antreten.
Dass Luki sich am 6. August für 
den Wettkampf in Andorf ent-
schieden hat, ist etwas ganz Be-
sonderes, da er aufgrund seiner 
zahlreichen internationalen Er-
folge und seiner konstant guten 
Leistungen auf der Weltbühne der 
Leichtathletik enorm gefragt ist. 
Umso mehr freut sich die SU IGLA 
long life, dass wir ihn auch dieses 
Jahr wieder begrüßen dürfen. Das 
JOSKO Laufmeeting dient die-
ses Jahr als „Zwischenstopp“ und 
Formtest zwischen Weltmeister-
schaft und Europameisterschaft. 
„Das kleine Feld in Andorf ist hier 
in einem elitären Feld. Auch der 
Zeitpunkt des Meetings passt die-
ses Jahr perfekt in meinen Plan!“, 
so Weißhaidinger. Und genau das 
schätzt er an diesem Wettkampf. 
„Ich fliege heuer sehr in der Welt-
geschichte herum und Andorf ist 
mein Heimmeeting und ich freue 
mich jedes Jahr hier zu starten. Es 
ist ein Highlight für mich und wird 
wahrscheinlich mein einziger 
Start in Oberösterreich sein. Bei 
Heimatmosphäre beim Zwischen-
sprint zwischen Weltmeister-
schaft und Europameisterschaft 
kann ich mir gut vorstellen, dass 
der Diskus auch heuer wieder 
weit fliegen kann.“

Susanne Walli

Sprint BANGERL - 200 m Frauen

Die Oberösterreicherin Susi Walli wird 
dieses Jahr ebenfalls wieder in Andorf 
an den Start gehen. Zwar nicht über 
ihre Paradedisziplin, die 400 m, son-
dern „nur“ über die halbe Stadionrun-
de. Auch bei ihr dient das Int. Topmee-
ting im Innviertel als Zwischenstopp 
zwischen Europameisterschaft und 
Weltmeisterschaft. Dort wird sie je-
weils über die 400 m am Start stehen. 
„Ich freu mich schon sehr auf den 
Wettkampf in Andorf! Die Bahn ist 
wirklich sehr schnell und es ist immer 
eine Topstimmung! Ich bin schon seit 
sehr vielen Jahren dabei und komme 
wirklich immer gerne!“
In den Sprintbewerben bei den Frau-
en wird es dieses Jahr auch über die 
100m-Distanz spannend werden. 
Einige internationale Athletinnen 
versprechen einen hochkarätigen 
Wettkampf, der den Stadion-Rekord 
(11,50 sek Magdalena Linder) zum 
Fall bringen soll.

Markus Fuchs 

Sprint BANGERL – 100 m Männer

Österreichs Topsprinter Markus Fuchs 
wird dieses Jahr seine bereits aufge-
stellten Topzeiten in Angriff nehmen. 
Fuchsi startete heuer gleich mit einer 
enormen Zeit von 10,17 sek in seine 
Freiluft-Saison. Bei seinem letzten 
Wettkampf vor dem Laufmeeting ge-
lang Markus dann eine weitere Glanz-
leistung, als er mit 10,09 sek, leider bei 
ungünstigen Wind, beim Schweizer 
Meeting in La Chaux-de-Fonds ein 
weiteres riesiges Statement setzen 
konnte. „Ich freue mich schon richtig 
darauf! Ich laufe gerne in Andorf! Ich 
liebe das Meeting, weil einfach die 
Leute hier immer für uns da sind und 
das Publikum uns bis an unsere Limits 
pusht!“

Dass Andorf eine schnelle Bahn ist, 
konnte auch Vorjahressieger Ferdi-
nand Omanyala Omurwa (KEN) 

mit einer Fabelzeit 9,86 sek. bestä-
tigen. Für ihn war das Meeting ein 
Sprungbrett, wodurch er motiviert 
an weiteren Bewerben teilnehmen 
konnte. Er hält mittlerweile bei ei-
ner persönlichen Bestzeit von 9,77 
sek. Ob er dieses Jahr in Andorf an 
den Start gehen wird, ist noch offen.

IGLA Athlet:Innen 

genießen Heimvorteil

Patricia Madl

Wüstenrot Speerwurf Frauen

Auch aus Sicht des Veranstalter-
vereins ist die Erwartungshaltung 
hoch. Allen voran ist Patricia Madl 
im Speerwurf. In ihrer Paradediszi-
plin wird Pati versuchen, ihre Best-
marke anzugreifen. Sie kennt die 
Anlage genau und weiß, wie man 
den Speer über die 50 m-Marke hin-
auswirft. Gerade beim Speerwerfen 
spielen viele technische Faktoren 
eine Rolle, und wenn alles passt, ist 
eine neue Bestmarke auf alle Fälle 
möglich.  
„Momentan befinde ich mich wie-
der im Aufbau für die Bewerbe im 
August. Da werde ich auch in An-
dorf an den Start gehen, wo ich 
unbedingt Bestleistung werfen 
möchte!“

IGLA Youngsters am Start

Auch Christina Gangl wird im 
Speerwurf angreifen. Sie gehört 
sicher zu den Jüngsten im Be-
werb, wird sich aber beherzt mit 
ihren Mitstreiterinnen messen. 
Die frischgebackene oberöster-
reichische Landesmeisterin wird 
außer Wertung mit dem U18 500g 
Speer starten. Mit diesem konnte 
sie in dieser Saison bei ihrem ers-

ten Wettkampf schon eine tolle 
Weite von 44,38 m werfen.

Im Speerbewerb der Herren wird 
auch Ludwig Schwaiger versu-
chen sein Bestes zu geben. Der jun-
ge IGLA Athlet wird ebenfalls außer 
Wertung starten. Erst vor kurzem 
krönte er sich in der U18 zum ös-
terreichischen Vize-Meister. 

Neben Pati und Chrisi dürfen 
wir uns außerdem noch auf die 
Danner-Sisters, Ida und Agnes 

Danner, freuen. Das erfolgrei-
che Zwillings-Duo wird in ihrem 
Heimstadion über die 1000 m 
Strecke an den Start gehen. Dort 
werden sie ihre Bestleistungen an-
greifen und versuchen ganz vorne 
mitzumischen. Erst vor kurzem 
teilten sie sich Platz 1 und 2 ganz 
knapp untereinander bei den Lan-
desmeisterschaften in der Allge-
meinen Klasse auf. Gemeinsam mit 
Ida Hörmanseder, welche eben-
falls über die 1000 m am Start sein 
wird, wurden die Danner-Twins 
dieses Jahr auch schon Staatsmeis-
ter in der 3x 800 m Staffel.

Genauso am Start über die 1000 m 
wird Nachwuchs-Talent Julian Mesi 

sein. Der junge Mittelstreckler wird 
ebenfalls versuchen sich vor Heim-
publikum von seiner besten Seite 
zu zeigen.

Das Youngsters-Team der IGLA 
wird komplementiert mit den 
Sprinterinnen Marie Angerer 
und Jana Reisinger. Marie durfte 
sich kürzlich bei den Oberöster-
reichischen Meisterschaften in 
der AK über eine neue Bestleis-
tung über 200 m freuen. Die auf-
strebende Athletin wird in Andorf 
über 100 m und 200 m an den 
Start gehen.

DAS BESTE ZUM SCHLUSS: 
Der Eintritt zu diesem Weltklasse-
Leichtathletikfest „Int. Josko Lauf-
meeting“ am 6. August in Andorf 
ist FREI.

Alle Informationen 

zum Leichtathletikevent unter 

www.laufmeeting.at 

Videos vom letzten Jahr gibt es 

auf www.4viertel.tv zu sehen.

Nachwuchs begegnet Topathlet:Innen
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Bei den kürzlich stattgefundenen Hin-
dernis-Landesmeisterschaften siegte 
Ida über 3000 m Hindernis in tollen 
10:45,28 und blieb damit deutlich un-
ter der Zeit von 10:50, die als Qualifika-
tionszeit für die EM-Teilnahme gilt.
„Es war wirklich ein sehr gutes Rennen. 
Ich habe meine Bestleistung um über 
15 Sekunden verbessert. Meine Zwil-
lingschwester Agnes machte mir 2000 
m eine tolle Pace. Die letzten 2 1/2 Run-
den war ich auf mich gestellt und er-

wischte die Hindernisse sehr gut. Diese 
Zeit bedeutet auch noch OÖ U20/U23 
Rekord. Damit ich fix bei der EM in Tu-
rin im Dezember dabei bin, muss ich 
meine Leistung im November bei den 
Crosslauf-Staatsmeisterschaften be-
stätigen. Ich kann es noch immer nicht 
glauben, dass ich meine Bestleistung 
so enorm verbessert habe und ich ver-
mutlich bei der Europameisterschaft 
starten kann. Ein Traum ist heute in Er-
füllung gegangen“, so Ida Danner.

Ida Danner aus Weibern qualifiziert sich für 

U20-Cross-Europameisterschaft

SCHÄRDING | Nach zweijähriger Pan-
demiepause konnten endlich wieder 
die Schul-Leichtathletik-Bezirksmeis-
terschaften in Andorf über die Lauf-
bahn gehen. Als Medaillenhamster 
agierten dabei die Schüler und Schü-
lerinnen der Sportmittelschule Schär-
ding. Mit 3-mal Gold und 2-mal Bronze 
in den Teambewerben ging es zurück 
in die Innviertler Bezirkshauptstadt. 
Erstmals stellte die SMS Schärding mit 
Sarah Krottenthaler und Josef Wime-
der auch die beiden Tagessieger.

Sportmittelschule Schärding sammelte Medaillen

Die SMS Schärding als Medaillensammler 
(am Stockerl mit den Pokalen die beiden 
Tagessieger) (Foto: Klaus Angerer)

St. ÄGIDI | In St. Ägidi steht die-

se Woche alles Kopf. Annabel 

Schasching, das kickende Mädel 

der Union St. Ägidi, die fußbal-

lernde “Spielerin des Jahres“ 

bei Sturm Graz, hat es ins EM-

Aufgebot der ÖFB-Fußballfrauen 

geschafft. Obwohl Annabel beim 

Auftakt-Match gegen die Englän-

derinnen in Old Trafford zu Man-

chester vor 69.000 Zuschauern 

nicht am Feld stand, gibt es in St. 

Äegidi einen „Hype“.  Die Mama in 

der örtlichen Bank wird derzeit öf-

ter zum Thema Fußball angespro-

chen als in Bankfragen. Die Kicker 

von Annabels Stammverein Union 

St. Ägidi sind stolz auf die bishe-

rige Karriere von Annabel. Beim 

Wirt, beim Verein, im Gemeinde-

gebiet - St. Ägidi ist Frauen-EM-

Hochburg, dank Annabel.

Die Einheimischen stehen wie ein 
Mann und eine Frau hinter ihrer 
Annabel und hoffen auf einen bal-
digen Einsatz der „Torgarantie aus 
dem Sauwald“.  Auf der Gemein-
dehomepage wurde ihr alles Gute 
gewünscht. Leider war es gegen 
England zum Auftakt noch nicht 
so weit. Eine ganze Region drück-
te mit der Familie Schasching die 
Daumen. Einzig dem Papa wurden 
Leiden erspart, weil er normal je-
den Schuss, den das Töchterchen 
abgibt, in der Seele und unter dem 
Tisch auch selbst abgibt. 
Eine Frage bleibt daher offen: Frü-

her gab es beim Forellenzirkus in 

St. Ägidi Beckenbauer & Co, gibt 

es jetzt schon eine Forelle Anna-

bel? Ist die schon im Training? 

Gegen England fehlte das Happy-

End:

Die Engländerinnen sind in dieser 
Gruppe der klare Favorit. Österreich 
hat gegen die Engländerinnen noch 
nie gewonnen. Das war leider auch 
beim Auftaktmatch so. Obwohl die 
Österreicherinnen einen starken 
Start und ein noch stärkeres Finish 
hinlegten, ein Remis durchaus im 
Bereich des Möglichen lag. Zweimal 
Naschenweng (43., 57) sowie Dunst 
(78.) und Hickersberger-Füller (88.) 
vergaben die Sitzer zum Ausgleich. 
Das Gebotene gibt Anlass zur Hoff-
nung gegen Nordirland am 11. und 
Norwegen am 15. Juli. Diese beiden 
Teams dürften unter dem Level des 
Favoriten England spielen. Wer aber 
die Gastgeber so fordert, darf sich 
mit Respekt Chancen gegen die 
nächsten beiden Gruppengegne-
rinnen ausrechnen.  
Für Annabel Schasching, der Spiele-
rin des Jahres von Sturm Graz, sind 
die Emotionen groß, obwohl ihr 
Teamchefin Fuhrmann bei der Pre-
miere noch eine Pause verordnete.  
Wer Annabel kennt, weiß, dass sie 
der Ehrgeiz in Person ist und auf 
ihren Einsatz brennt. Ein  Supertor 
wäre das i-Tüpferl. Wir drücken die 
Daumen.   banky
Vorrunde - alle Spiele live in ORF 1

06.07. 2022. Runde 1, Gr A: 

 England – Österreich 1:0 (1:0)
11.07.2022, 18:00 Uhr St Mary‘s Stadium, 
Live in ORF 1; Runde : 2  Österreich – Nordirland
15.07.2022, 21:00 Uhr Community Std, 
Live in ORF 1; Runde : 3 Österreich – Norwegen

”Torgarantie aus dem Sauwald“ wartet auf Einsatz

Annabel Schasching im ÖFB-EM-Team

Bild: Selbstsicher, zielorientiert, gerad-
linig: Annabel Schasching aus St. Ägidi 
im Dress von Sturm Graz. (Foto: ÖFB)

NATTERNBACH / TAMPERE | Bei der 
Leichtathletik-WM der Masters vom 29. 
Juni bis 10. Juli 2022 in Tampere/Finn-
land konnte Markus Reifinger im 10 km 
Gehen mit dem österreichischem Team, 
gemeinsam mit Roman Brzezowsky 
und Dr. Franz Kropik die Goldmedaille 
gewinnen und nach seiner langen Ver-
letzungspause ein gelungenes Come-
back feiern. Für den Athleten von der LG 
Innviertel Ried ist es bereits sein 5. WM-
Titel und seine 29. Medaille bei Welt- und 
Europameisterschaften.

Gold bei der WM in Finnland
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Unter den vielen ehrenamtlichen 
Funktionären die heuer die Lan-
des-Sportehrenzeichen in den 
Farben Bronze, Silber und Gold 
aus den Händen von Sportlandes-
rat Markus Achleitner und Lan-
dessportorganisation Vorsitzen-
den Franz Schiefermair (Präsident 

der Sportunion OÖ) erhielten, 
war mit Gabi Cacha eine Dame 
die die Erfolgsgeschichte des 
Int. Raiffeisen Silvesterlauf drei 
Jahrzehnte entscheidend mitge-
schrieben hat. Denn „Gabi“, wie 
sie alle rufen, versorgte 30 Jahre 
lang als Pressereferentin der SU 

IGLA long life die Medien mit ak-
tuellen Informationen. Auch beim 
Int. JOSKO Laufmeeting in Andorf 
hatte Cacha für die Journalisten 
aller Medienbereiche immer offe-
ne Ohren. „Gabi war 30 Jahre lang 
eine äußerst verlässliche und sehr 
umsichtige Pressereferentin, wie 
man es sich als Vereinsobmann 

und Veranstalter internationaler 
Events nicht besser wünschen 
kann.
Das Landessportehrenzeichen in 
Gold hat sie daher mehr als ver-
dient“, streut der ehemalige Mr. 
Silvesterlauf und langjährige IGLA 
Obmann Hubert Lang „seiner 
Gabi“ Rosen.

Landes-Sportehrenzeichen in Gold

v. l.: Markus Achleitner und Franz Schiefermair nehmen „Goldene“ Gabi Cacha in 
ihre Mitte (Foto: Land OÖ)

Ebenfalls verdient mit Gold bedacht wurden auch Klaus Aigner vom SK Ford Danner 
Gallspach und Albin Schatz vom ÖTB Neumarkter Turnverein.
v. l.: LR Markus Achleitner, Albin Schatz, Klaus Aigner, Präsident Franz Schiefermair
(Foto: Land OÖ)

Nach monatelanger Vorbereitung und 
einer Verabschiedung bei Bundesprä-
sident Alexander Van der Bellen ging 
es für das österreichische Faustballna-
tionalteam auf die große Reise zu den 
World Games nach Birmingham (USA). 
Im Kader des Nationalteams stehen mit 
Simon Lugmair und Philipp Einsiedler 
als Spieler, und mit Physiotherapeut 
Gerhard Horvath, gleich drei Akteure 
der UFG Sparkasse Grieskirchen/Pöt-
ting. Mit der früheren UFG Spielerin 
Theresa Eidenhammer im Frauen-Nati-

onalteam ist eine vierte Hausruckviert-
lerIn bei den World Games in Amerika 
im Einsatz. 
Die World Games, die „Olympischen 
Spiele der nicht olympischen Sportar-
ten“, finden von 7. bis 17. Juli 2022 in Bir-
mingham in Alabama statt. Über 3.600 
Athleten und Athletinnen aus mehr als 
100 Ländern werden in 34 Sportarten 
gegeneinander antreten und um die 
begehrten Medaillen kämpfen. Män-
nerfaustball zählt übrigens seit 1985 zu 
den World Games Sportarten.

Das Hausruckviertel ist stark vertreten bei den

Faustball World Games

Simon Lugmair (li) und Philipp Einsiedler vertreten das Hausruckviertel in den USA
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Sie ist also zu Ende, die Meisterschaft 
im OÖ Fußballunterhaus. Übrig blei-
ben strahlende, enttäuschte und wü-
tende Gesichter. Erstere sind die der 
Meister und Aufsteiger. Enttäuscht 
sind die, die es sportlich nicht ge-
schafft haben dem Abstieg zu entge-
hen. Wütend sind die, die sich durch 
nicht wirklich nachvollziehbaren Auf- 
und Abstiegsregeln in der Regionalli-
ga und in der LT1 OÖ Liga unfair be-
handelt fühlen. Das ist in erster Linie 
der SV Pöttinger Grieskirchen. Denn 
die Bezirkshauptstädter verloren das 
Abstiegsduell in Micheldorf und müs-
sen nun als 13. der Endtabelle und 
damit neben Sedda Bad Schallerbach, 
Donau Linz und Union St. Florian als 
viertes Team der Sechzehnerliga den 
Gang in die Landesliga antreten. Dass 
da Thomas Altendorfer, der Präsident 
des SVG scharfe Worte Richtung ober-
österreichischen Fußballverband rich-
tet, das verstehen nicht nur die Aller-
meisten, dafür gibt es von sehr vielen 
Vereinsfunktionären sogar Lob und 
Anerkennung. „Endlich einer der den 
Mut hat Klartext zu reden. Ehrenamt-
liche dieser Kategorie bräuchte der 
Fußball um einige mehr. Dann würde 
endlich wieder der Fußball am grünen 
Rasen die Hauptrolle spielen“, laute-
ten da so manche Sätze.

Inzwischen ist, von einer etwaigen 
Geldstrafe durch den OÖFV für den 
Klartext redenden SVG Präsidenten 
abgesehen, dieser Auf- und Abstiegs-
Tohuwabohu (das Wort kommt übri-
gens aus dem Hebräischen und lau-
tet übersetzt „die Erde war wüst und 
leer“) Schnee von gestern.

Auch wenn ein Abstieg immer 
schmerzt, für den SV Pöttinger Gries-
kirchen ist er in Sachen Zuseher und 
Attraktivität sogar mit einem Plus ver-
sehen. Denn in der Landesliga West 

geht es 2022/2023 so richtig rund. Die 
zweithöchste Liga im Sportland OÖ 
kann man nämlich auch als Regional-
Magazin Inn-Donau-Hausruck Klasse 
bezeichnen. Von den jetzt 15 Teams, 
die beiden Landesligen wurden um 
jeweils eine Mannschaft aufgestockt 
damit sich das Auf- und Abstiegselend 
nicht bis in die 2. Klassen runter zieht, 
kommen gleich 7 aus dem Verteiler-
gebiet Ihres RM. Grieskirchen, Bad 
Schallerbach und Peuerbach aus dem 
Bezirk Grieskirchen, Bezirksliga West 
Aufsteiger SPG St. Marienkirchen/P. 
aus dem Bezirk Eferding und der SK 
Schärding, Esternberg und die SPG 
Andorf/Sigharting aus dem Bezirk 
Schärding. Damit gibt es in dieser Sai-
son Derbys am laufenden Band. So 
startet Grieskirchen am Freitag, dem 
5. August um 19:30 Uhr gegen Estern-
berg in die neue Saison. Aufsteiger 
Samarein empfängt dann eine Woche 
später Andorf zum ersten Heimspiel 
in der LL West.

Wir vom Regional-Magazin Inn-Do-
nau-Hausruck werden von dieser „RM 
Liga“ natürlich ausführlich berichten. 
Dazu wird auch unser TV Partner 
www.4viertel.tv versuchen, Ihnen 
möglichst viele Derbys in laufenden 
Bildern zu liefern. „Anfragen gibt es 
schon jede Menge. Derbys sind für 

Vereine, Fans und Sponsoren eine 
äußerst interessante Sache“, freut sich 
unser „Mr. Unterhaus“ Hubsi Huemer 
auf eine richtig lässige LL West Saison.

Lässig werden aber auch andere 
Ligen. Etwa die BL West in die der 
Glasner Club Riedau aufgestiegen ist, 
oder die BL Süd in der jetzt tatsächlich 
Aufsteiger Hohenzell, der eigentlich 
auch in die BL West wollte, um Punkte 
kämpft. 

Nach wie vor eine Mega Derbyklasse 
bleibt die 1. Klasse Mittewest. In der 
zu bleiben hat der SV Europlan Pram 
mit den Ergebnissen 0:0 und 2:1 in der 
Relegation gegen Riegerting gerade 
noch geschafft. In dieser Nachbar-
schaftsliga kickt jetzt auch die Union 
Gaspoltshofen. Der ungeschlagene 
2. KL Mittewest Meister empfängt 
übrigens im OÖ Transdanubia Cup 
LT1 OÖ Liga Absteiger SV Sedda Bad 
Schallerbach. Eine nur schwer lösba-
re Aufgabe für den 2. KL Westnord 
Champ Prambachkirchen zog Rieds 
Jahrhundertspieler Herwig Drechsel 
mit ASKÖ Oedt aus dem Cuptopf. Ein 
heißer Tipp für Nachwuchskicker: Von 
18. bis 22. Juli das „Herwig Drechsel 
Fußballcamp“ in Hofkirchen/Tr. An-
melden unter https://herwig-drech-
sel.at/camps 

Damit vom OÖ Fußballunterhaus 
noch zu zwei Fußballfesten die je-
weils an/über 1.000 Fußballfreunde 
anzogen. So ging in der Guntama-
tic Arena Peuerbach die Post ab 
als die SV Guntamtic Ried in einem 
Vorbereitungsmatch Griechenlands 
47-fachen Champ Olympiakos Pirä-
us mit 2:0 bog. Warum die Rieder so 
viele Fans in unserer Region haben, 
das sah man nach diesem Match. 
Geduldig erfüllten die SVR Spieler 
Autogramm- und Selfiewünsche. 
Top und damit eine gute Vorberei-
tung auf die LL West Derbys, bei 
denen wohl ähnlich viele Fans die 
Guntamatic Arena bevölkern wer-
den, war auch die Organisation.

Nicht ganz so ernst wie bei diesem 
Spiel zweier Teams aus den obers-
ten Fußballligen ihrer Länder, ging 
es auf der Spielwiese des 1. Klasse 
Südwest Verein UFC Burgkirchen 
zur Sache. Dort traf das Team Copa 
Pele mit vielen ehemaligen Natio-
nalteamspielern jeweils 25 Minuten 
auf drei verschiedene Mannschaften 
aus der Region. Die in die Jahre ge-
kommenen Stars zeigten den Fans, 
dass man selbst mit einem etwas 
größer gewordenen Bäuchlein noch 
immer exzellent kicken kann. Obers-
ter Schmähführer natürlich Andi 
Ogris, der Kapitän der Altstars. Als 
Stadionsprecher fungierte ORF Re-
porterlegende Hans Huber. Mit viel 
Applaus bedacht wurden bei diesem 
Fest auch Vierbeiner. Im Rahmen-
programm trat die Suchhundestaffel 
des Roten Kreuz Braunau auf. Für die 
vielen Kinder, die sich sofort mit Bello 
und Co. anfreundeten, natürlich ein 
ganz besonderes Erlebnis. Von den 
Fußballfesten in Peuerbach und in 
Burgkirchen gibt es natürlich ausführ-
liche Videos auf www.4viertel.tv  

Fußball in der Region - Auf- und Abstiegschaos

Fußballspiel SV Ried gegen Piräus in Peuerbach (Foto: Union Peuerbach)

Die Copa Pele (Foto: UFC Burgkirchen)
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Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe 
bei Dekorationen, Hilfs-
tätigkeiten bei Veranstal-
tungen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

Wir suchen Dich (m/w/d)
                              

für den Verkauf 

auf Kirtagen, Messen und 

Großveranstaltungen 

von Juli bis Oktober
                              

   und Opas), SchülerInnen, 
   StudentInnen herzlich
   willkommen!
                              

   Verdienstmöglichkeiten,
   geringfügige Beschäftigung
                              

Bewerbung bitte direkt an 
(telefonisch oder per Email):
                              

Guschlbauer GmbH,

Waltraud Guschlbauer
Schaumrollenstraße 1, 
4762 St. Willibald
07762 3442 0
office@guschlbauer.at

Vermiete sonnige 2-Zimmerwohnung im Zentrum 

von Linz-Urfahr (Erstbezug nach Renovierung).
                                                                                    

                                                                                    

Die sehr helle neu sanierte 2-Zimmer-Wohnung 
(inkl. Tiefgaragenplatz, Kellerabteil, abgeschlossener 
Fahrradkeller, Kabel-FS, Waschmaschine, Küche mit 
Geschirrspüler, E-Herd, Mikrowellenherd) mit herrli-
chem Ausblick auf den Linzer Pöstlingberg im Herzen 
von Linz/Urfahr besticht durch eine sehr gute Infra-
struktur. Die zentrale Lage gewährleistet mit dem Lift 
erreichbare Einkaufsmöglichkeiten inkl. Post, Bank, 
Apotheke, Textilreinigung, Restaurants, Cafés, … in 
der LENITA CITY und fußläufig eine ideale Anbindung 
an das öffentliche Verkehrsnetz, weshalb die Linzer 
Innenstadt binnen weniger Minuten und alle Unis 
leicht erreichbar sind. Für sportliche Aktivitäten bietet 
sich das beliebte, nahe gelegene Donauufer und auch 
der Pöstlingberg an. Ideal für Singels oder Studenten-
Pärchen! Ab sofort beziehbar! Monatsmiete (inkl. BK) 
€ 650,00 - Mietdauer: 3 Jahre oder länger
Tel. 0676/4600340

Teich (auch klein oder renovierungsbedürftig) in Wal-
lern und Umgebung (max. 10 km) zu kaufen gesucht
Tel. 0681/81814182

Verkaufe Entenküken, Hühnerküken, Pommerngän-
se, Laufenten, Zwerghäschen, Meerschweinchen, 
Perlhühner, Zwerghühner, Legehennen und Hähne, 
Zwergziegenböcke, Lämmer, Schafbock, uvm.
Tel. 0664/5763081

Verkauf wegen Wohnungsräumung: Orient- und 
andere Teppiche – Pelze – Kleidung – Schuhe | Klein-
kunst – Porzellanpuppen | Eine große Menge, auch 
sehr alte Bücher, jeder Art - Tel. 0664/1457157

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103
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Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen: Stereoanla-
gen, Plattenspieler, Cassettendecks, DVD + CD Player, 
Flachbild TV, Verstärker, Lautsprecherboxen, 5:1 
Stereoanlagen mit DVD, ca. 1000 Langspiel- & ca. 500 
Single-Schallplatten, ca. 500 CD´s und Musikkasset-
ten aller Musikrichtungen, Diaprojektor mit Leinwand 
und Tisch, hunderte Steckernetzteile und Trafos, 
Preise auf Anfrage, jederzeit zu besichtigen und 
abzuholen - Tel. 0664/73903683

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Äpfel verschiedene Sorten zu verkaufen
Tel. 0664/2171360 oder 07249/43619 (Schneeberger, 
Bergern 4, 4702 Wallern)

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe Gartenbank, Metallrahmen (grau), 
Holzlatten an Sitz- und Rückenlehne, Armlehnen, 
Gesamtlänge 125 cm - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Keilrahmenbild 

LONDON, Motiv grau und 
Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, VB € 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Couchtisch mit Marilyn Monroe Fotomotiv, 
der Hingucker in jeder Wohnung, 70x70x38 cm 
(BxLxH), VB € 60,00 - Tel. 0660/3466535
                                                                                    

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103

   

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2012, 
unter 100.000 km, ab € 4.000,–

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Ford Escort XR3i Cabrio, 105 PS, 125.000 km,
BJ 08/1986, Elektrik wurde saniert, Zahnriemen und 
Wasserpumpe gemacht, nahezu rostfrei, Unterboden 
gut konserviert, §57A wird noch gemacht, 
VB € 3.700,00 - Tel. 0660/5054936
                                                                                    

www.singingbird.at 
Hochzeitsmusik & Vocal Coaching

Die kostengünstige Mobil-Disco für Ihr Fest

Tel. 0676/3491100
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Das nächste
Regional-Magazin

erscheint  am
10.  & 11.  Aug.  2022

Redaktionsschluss:

2.  August  2022

ADVENTTRÄUME DES 

SCHLAGERS
Sa., 3. Dezember 2022

MELODIUM PEUERBACH
16 fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Sitzplatzkarten Sektor A € 39,– Sektor B
€ 35,– Sektor C € 29,– ab sofort bestellbar 
unter: Tel. 0676/34 91 100 oder per E-Mail: 

saturn@aon.at | www.schlagerklub.at

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

VW Golf 7 TDI, 90 PS, 5-türig, Mod. 2017

VW Golf 7 Kombi TDI, 90 PS, Mod. 2015

VW Golf 7 Kombi TDI, 105 PS, Mod. 2019

VW Beetle TDI, 90 PS, Pickerl NEU, 2000

Skoda Fabia Kombi TDI, 90 PS, 2016

Skoda Octavia Kombi, Mod. 2018

Skoda Octavia Kombi, Mod. 2019

Audi A1, 90 PS, Mod. 2012

Audi A3, 105 PS, schwarz, Mod. 2016

Audi A6 Limousine, Quattro, Mod. 2009

Peugeot 207 Cabrio, Mod. 2008

Peugeot 207, 5-türig, Mod. 2008

Mini One, schwarz,  Extras, 2002

Ford Focus Kombi, Mod. 2020

Seat Leon, 86 PS, schwarz, 5-türig, 2011

BMW 318 Cabrio, viele Extras, Mod. 2006

€ 11.900,-

   € 9.900,-

€ 13.900,-

€ 2.900,-

€ 8.900,-

€ 13.900,-

€ 13.900,-

€ 7.900,-

€ 16.900,-      

€ 7.900,-

€ 4.600,-

€ 3.900,-

   € 2.900,-

€ 16.900,- 

€ 4.900,-

€ 6.900,-

...und weitere Autos
ab € 2.000,-

TOP REIFENPREISE  

Alle gängigen Reifen-Marken zu
sensationell günstigen Preisen!

TOP-FINANZIERUNG

www.alteneder.at

REISE

u
!

inkl. WUCHTEN

und MONTAGE




